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x d Par ,

Cap . 30 . 31 . I . Regum . rfi

der Jerahmeeliter / denen in den Staͤdten der Ke⸗

niter ,

30 . Denen gu Harma , Denen gu BorAfan , de -

nen gu Atah ,
31 . Denen zu Hebron , md allen Oertern , da

David gewandelt hatte mit feinen Mannern ,

Das ein und dreyßigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die andere und letzte Verzweiflung Sauls ,

wenn , wieund mit wem er ein Ende genommen , nehmlich mit ſeinen

dreyen Soͤhnen , v. 1⸗6. II . Wie es nach dem Ableiben Sauls hergan⸗
gen / beydes mit ſeinen Unterthanen , und dann mit feinem q und feiner

Söhne Cörper , V. 7213 .

Ti Philiſter aber ſtritten wider Iſrael , und

i die Maͤnner Iſrael flohen vor den Phili⸗
fern , und fielen erſchlagen auf dem Gr -

buͤrg Gilboa .
2 . Und die Philiſter hiengen fich an Saul , und

ſeine Soͤhne , und ſchlugen Jonathan und Abina⸗

dab , und Malchiſua , die Soͤhne Sauls .

3 . Und der Streit ward hart wider Saul , und

die Schuͤtzen trafen auf ihn mit Bogen , und ward

ſehr verwundet von den Schuͤtzen . ;

4 . Da ſprach Saul zu ſeinem Waffen⸗Traͤger:
Zeuch dein Schwert aus , und erſtich mich damit ,
daß nicht dieſe Unbeſchnidtene kommen , und mich

erſtechen , und treiben einen Spott aus mir . Aber

ſein Waffentraͤger wollte nicht, denn er furchte ſich

ſehr . Da nahm Saul das Schwert , und fiel
Drein .

Lehr : Daß endlich die halsſtarrigen Gottes⸗Veraͤchter ein ſchroͤckli⸗
ches Ende nehmen , und in die ewige Hoͤllen⸗Glut kommen , v. 4.

s . Da num fein Waffen⸗Traͤger ſahe , daß Saul

ENDE des erften

I . Iſt die Beſtaͤtigung Davids zum König -

E gluͤckliche Zuſtand biß zum
1I . Capitel .

u . Die Suͤnde Davids , und die Strafe

Das erſte Hud Samuel . David ninit ihnen den Raub ab —
—

todt war , fiel er auch in ſein Schwert , und ſtarb
mit ihm .

6 . Alſo ſtarb Saul , und feine Drey Soͤhne, und

ſein Waffen⸗Traͤger, und alle ſeine Maͤnner zu⸗

gleich auf dieſen Tag . H

7 : Du aber die MaͤnnerIſrael die jenſeit dem
~

Grund , und jenfeit dem Jordan waren ,
ſahen , daß die Maͤnner Iſrael geflohen waren ,

und daf Saul und feine Söhne todt waren , ver -

lieſſen ſie die Staͤdte , und flohen auch ; ſo famen

die Philiſter , und wohnten drinnen .

Erſchlagene auszuziehen , und funden Saul und

feine drey Söhne liegen auf dem Gebuͤrg Gilboa ,
9 . Und hieben ihm ſein Haupt ab , und zogen

ihm ſeine Waffen ab, und ſandten ſie in der Phili⸗
ſter Land umher , zu verkuͤndigen im Haus ihrer
Goͤtzen, und unter dem Volck .

Warnung : Fuͤr Grauſamkeit gegen die todten Coͤrper , welche in

den Philiſtern geweſen , v. 9. 10 .

10 . Und legten ſeinen Harniſch in das Haus
Aſtharoth ! aber ſeinen Leichnam hiengen ſie auf
die Mauren zu Bethſan .

11 . Da die zu Jabes in Gilead hoͤrten , was ⸗Sam

die Philiſter Saul gethan hatten ,
12 . Machten fie fich auf , was ſtreitbare Maͤnner

waren , und giengen die gantze Nacht, und nahmen

die Leichnam Sauls und ſeiner Soͤhne , von der
Mauren zu Bethfan , und Hrachten fie gen Fabes ,
und beraͤucherten ſie daſelbſt .

13 . Und nahmen ihre Gebeine , und begruben
ſie unter dem Baum zu Jabes , und faſteten ſieben

8 . Des andern Tages kamen die Philiſter , die

Cug

Das andete Buch Gamuelis
Kan in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

Tage .

Buchs Samuelis .

Gottes uͤber ſolche Suͤnde , vom 11 .

Cap . biß zum 22 .

I . Die Dorbereitung Davids zum Ster⸗
ben , vom 22 . Cap . biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt die Bottſchaft , wenn , und durch wen dem

David der Untergang Sauls angedeutet worden , v. 110 . 1. Wag

David auf ſolche Bottſchaft gethan : Wie er nehmlich druͤber getrauret ,
und den Amalekiter toͤdten laſſen , der ſich geruͤhmet , er haͤtte ſelbſt Saul

umgebracht , v. 11⸗16 . IIl . Die Grabſchrift , welche David dem Saul

und feinen Söhnen , wie auch den andern Helden in Iſrael gemacht , v.

17 : 27 .

s , :

Co SAh dem Tod Sauls , da David von der
Amalekiter Schlacht wieder kommen ,
und zween Tage zu Ziklag blieben war :

2 . Siehe , da kam am dritten Tag ein

Mann aus dem Heer von Saul , mit zerriſſenen
Kleidern , und Erden auf ſeinem Haupt , und da er

zu David kam, fiel er zur Erden, und bettete an .

3 . David aber ſprach zu ihm : Wo kommeſt du

her ? Er ſprach zu ihm : Aus dem Heer Ifrael
bin ich entrunnen .

4 . David ſprach zu ihm : Sage mir , wie gehet
es zu ? Er ſprach : Das Volck iſt geflohen vom

Streit , und iſt viel Volcks gefallen , darzu iſt auch
Saul todt , und ſein Sohn Jonathan .

J . David ſprach zu dem Juͤngling, der ihm ſol⸗
ches ſagte : Woher weiſſeſt du, daß Saul und ſein

Sohn poan m ?
6 . Der Juͤngling , der ihm ſolches ſagte , ſprach :

Ich kam ohngefehr aufs Gebuͤrg Gilboa: und ſie⸗
he , Saul lehnte ſich auf ſeinen Spieß , und die Wa⸗

gen und Reuter jagten hinter ihm her .

| 7 . Under wandte fich um , und fabe mish , und
rief mir . Und ich ſprach : Hie bin ich .

8 . Und er ſprach zu mir : Wer biſt du ? Ich
ſprach zu ihm : Ich bin ein Amalekiter .

9 . Und er ſprach zu mir : Tritt zu mir , und tüd-
te mich, Denn ich bin bedraͤngt umher ; und mein

Leben iſt noch gantz in mir .
10 . Da trat ich zu ihm , und töͤdtete ihn , denn ich

wußte wohl , daß er nicht leben kunnte , nach ſeinem
Fall . Und nahm die Crone von ſeinem Haupt ,
und das Arm⸗Geſchmeid von ſeinem Arm , und

habs herbracht zu dir meinem Herrn .
Warnung : Für Luͤgen, bevorab gegen die Obrigkeit , dadurchſich

mancher in Jammer und Noth bringet , wie an dem Amalekitiſchen
Mann zu ſehen , v. 8. 9. 10 .

H p " fafte David feine Kleider , und gera, 1

ut

} A : , D

riß ſie , und alle Maͤnner , die bey ihm Do
waren.

12 . Und trugen Leyd , und wåinten , und faltei
ten biß an den Abend , iber Saul und Fonathat ny .

ſeinen Sohn , und uͤber das Volck des HERRN ,
und uͤber das Haus Iſrael , daß fie Durchó Shwert

gefallen waren .

Vermahnung : Daß man ſich uͤber anderer Ungluͤcknichtfreuen, ja Nutz.
auch ſeiner Feinde Untergang betrauren ſoll , wie David und feine Man -

ner , v. 11 . 12 .

13 . Und David ſprach zu dem Juͤngling , der
ihms anſagte : Wo biſt du her ? Er ſprach : Ich bin

eines Fremdlingen , eines Amalekiters , Sohn .
14 . David ſprach zu ihm : Wie daß du dich

nicht gefuͤrchtet haſt , deine Hand zu legen an den Som
Geſalbten des HErrn , ihn zu verderben ? E

1s , Und David ſprach zu feiner Fimalinge ek s —
mi o

e

eT

A
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“Sam,

DDI . me

nm: peru und ſchlage ihn . Und er ſchlug ihn ,

rb , !n Da ſprach David zu ihm : Dein Blut fey
iber deinem Kopf : Denn dein Mund hat wider

dichſelbſt Rt und geſprochen : Ich habe den

Geſalbten des HErrn getoͤdtet.

17.
und Jonathan , ſeinen Sohn ,

18 . Und befahl , man ſollte die Kinder Juda den
2 Bogen lehren : Siehe , es ſtehet geſchrieben im

Buch der Redlichen .
à Bogen ) So heißt diß Lied

aben.
nalhke die Edelſten in Iſrael ſind auf deiner Hoͤhe
erſchlagen, wie ſind die Heden gefallen ?

20 . Sagts nicht an zu Gath , verkuͤndigtsnicht

guf der Gaſſen zu Asklon , daß ſich nicht freuen
die Töchter dee Philiſter , daß nicht frolocken die

Töchter der Unbeſchnidtenen .
21 . Ihr Berge zu Gilboa , e muffe weder

thauen noch regnen auf euch , noch Aecker ſeyn ,
da Heb⸗DOpfer von kommen denn daſelbſt iſt den
Helden ihr Schild abgeſchlagen , der Schild
Sauls , als waͤre er nicht geſalbt mit Oel !

22 . Der Bogen Jonathan hat nie gefehlt , und

das Schwert Sauls iſt nie leer wieder kommen ,

peu Blut der Erſchlagenen , und yom Fett der

elden .

Saul und Jonathan , holdſelig und lieb⸗
lich an ihrem Qeben , find auch am Tod nicht geſchie⸗

y leichter denn die Adler , und ſtaͤrcker denn die

oͤwen .

24 . Ihr Toͤchter Iſrael , waͤinet uͤber Saul , Der

ech kleidete mit Roſin⸗Farb ſäuberlich , und

euch mit guͤldenen Kleinodien an euren

leidern .

256 . Wie ſind die Helden ſo gefallen im Streit ?
Jonathan iſt auf deinen Hoͤhen erſchlagen !

26 . Eß iſt mir leyd um dich , mein Bruder Jo⸗
nathan , ich habe groſſe Freude und Wonne an dir

gehabt : Deine Liebe iſt mir ſonderlicher geweſen ,
denn FrauenLiebe iſt !

27 . Wie ſind die Helden gefallen , und die Streit⸗
baren umkommen ?
Lehr : Daß Grab⸗Schriften und andere Denck⸗Maale aufrichten ,

ein zulaßiger und alter Brauch ſey/ v. 17⸗27 .
x

Das andere Capitel
Hat vier Theil . 1. Wie David ſich deg Königreichs Juda angenom⸗

men, wenn ers angefangen mit Gottesfurcht , Demuth und Beſcheiden⸗
heit, und wie er von neuem geſalbt , und oͤffentlich beſtaͤtigtworden , v.

14. ll . Dag erte Probſtuͤck Davids im Koͤnigreich Juda , wenn er die

Bürgerzu Jabes uͤber ihrer loͤblichen That ruͤhmet, und ihnen , als ein

heuer Koöͤnig, alles Gutes verſpricht , v. F. 6. 7. IIl . Abners aufruͤhri⸗
ſche That, welche er vermeynt durch Isboſeth , den Sohn Sauls , hin⸗

aus zufuhren , und ihn zum Koͤnig Iſraei wider David zu beſtaͤtigen ,
b. 5r1 . IV. Ein ſtarcker Scharmuͤtzel zwiſchen den zweyen Feld⸗O⸗
berſten, Abner und Joab : Und wie Abner drauf geflohen , und in der

lucht um Stillſtand angehalten , auch denſelben erlangt , v. 12⸗32 .

( Hach dieſem Geſchicht fragte David den
HErrn , und ſprach : Soll ich hinauf in

der Staͤdte Juda eine ziehen ? Und der

M ſprach zu ihm : Zeuch hinauf . David
Wohin ? Er ſprach : Gen Hebron .

thun ermahnung : Daß man nichts ohne mit GoOtt , anfahen und
foll wie David albie , w, r , ai

W. Alſo zog David dahin mit ſeinen zweyen
paeen, Ahioam der Jeſreelitin und mit A⸗

igail , Nabals, des Carmeliten Weib .

fi Darzu die Maͤnner , die bey ihm maren ,
rte David hinauf , einen jeglichen mit ſeinem

aus, und wohnten in den Stádten Hebron .
4. Und die Maͤnner Juda kamen , und ſalb⸗

A oafilof David zum Koͤnig, uber das Haus

ı wie auch bey uns etliche Rieder Na -

L

TES da es David ward angeſagt , daß die von
Jabes in Gilea
enea A

d Saul begraben hatten ,

M : Gefeegnet ſend ihr dem HEren , dah ibr

Das anderc Buch Samuel .

Nd David klagte dieſe Klag uͤber Saul

otten zu ihnen , und lieg ihnen ! |

IL Regum . Cap . 1,2 ,

ſolche Barmhertzigkeit an eurem Herrn Saül ge⸗
than , und ihn begraben habt .

6 . So thue nun der HErr an euch Barmher⸗
tzigkeit und Treu , und ich will euch auch Gutes
thun , daf ibre folches gethan habt ,

7 . So ſeyen nun eure Haͤnde getroſt , und ſeyd
freudig , denn euer Herr , Saul , iſt todt , ſo hat mich
das Haus Juda zum Koͤnig geſalbt uͤber ſich .

Lehr : Daß Regimente durch Freundlichkeit und Guͤte gepffantzet
und erhalten werden , wie deffen ein Erempel an David v. s27 .

8. Sne aber , der Sohn Ner , der Sauls

NFeld⸗Hauptmann war , nahm Isboſeth ,
Sauls Sohn , und führte ihn gen Mahanaim ,
2 . Und machte ihn zum Koͤnig uͤber Gilead ,
Aſſuri , Jeſreel , Ephraim , Ben Jamin , und uͤber
gantz Iſrael .

10 . Und Isboſeth , Sauls Sohn , war vierzig
Fahr alt , Da er König ward ùber Iſrael , und re⸗

gierte zwey Jahr . Aber das Haus Juda hielts
mit David .

Warnung : Daf wir in ſolchen Dingen , die GOttes Willen gemaͤß
find , wider beſſer Wiſſen und Gewiſſen , uns nicht widerſetzen ſollen , wie
Abner allhie gethan , v. 8. 9. 10 .

_
11 . Die Qeit aber, die David Kinig mwar gu

Hebron , uͤber das Haus Juda , war ſieben Jahr
und ſechs Monden .

12 . ge Abner,der Sohn Ner , zog aus ſammt
den Knechten Isboſeth , des Sohns

Saul , aus dem Heer gen Gibeon .

am Teich zu Gibeon, undlegten ſich , dieſe auf die⸗

ſer Seiten des Teichs , jene auf jener Seiten .
14 . Und Abner ſprach zu Joab: Laß ſich die

Knaben aufmachen , und vor uns ſpielen . Joab
ſprach : Es gilt wohl .

1s . Da machten fich auf , und giengen hin , an

der Zahl zwoͤlf, aus BenJamin , auf Isboſeth

CU Cois Theil , und zwoͤlf von den Knechten
Davids .

16 . Und ein jeglicher ergrief den andern bey dem
Kopf , und ſtieß ihm ſein Schwert in ſeine Seiten ,
und fielen mit einander , Daher der Ort genennet
wird a Helkath Hazurim , der zu Gibeon iſt .

a Helkath Hazurim ) Das heiſt der Acker der Veſten , oder der Helden .

17 . Und es erhub ſich ein ſehr harter Streit des

Tages , Moner aber , und die Maͤnner Iſrael wur⸗

den geſchlagen vor den Knechten David .
18 . Es waren aber drey SoͤhneZernJa daſelbſt ,

Joab , Abiſai und Aſahel. Aſahel aber war von

leichten Fuͤſſen, wie ein Neh auf dem Feld ,
19 . Und jagte Abner nach, und wich nicht , we⸗

der zur Rechten noch zur Lincken , von Abner .

20 . Da wandte ſich Abner um , und ſprach :
Biſt du Aſahel ? Er ſprach : Jd .

21 . Abner ſprach zu ihm : Hebe dich, entweder
zur Rechten , oder zur Lincken , und nimm vor dich
der Knaben einen , und nimm ihm ſeinen Har⸗
niſch . Aber Aſahel wollte nicht von ihm ablaſſen.

22 . Da ſprach Abner weiter zu Aſahel : Hebe
Dich von mir , warum willt du, daf ich dich zu Bo -
den ſchlage ? Und wie doͤrft ich mein Antlitz auf⸗
heben vor deinem Bruder Joab ?

23 . Aber er weigerte ſich zu weichen. Da! ſtach
ihn Abner hinter ſich mit einem Spieß in ſeinen
Wanſt , daß der Spieß hinten ausgieng , und er

fiel daſelbſt , und ſtarb vor ihm . Und wer an den
Ort kam, da Aſahel todt lag, der ſtuhnd ſtill .

24 . Aber Joab und Abiſai jagten Abner nach ,

biß die Sonn untergieng . Und da ſie kamen auf
den Hügel Amma , der vor Giah liegt , auf Dem

Weeg zur Wuͤſten Gibeon .
25 . Verſammleten ſich die Kinder BenJamin

hinter Abner her , und wurden ein Haͤuflein , und
traten auf eines Huͤgels Spitzen .

u

256 . Und Abner rief zu Joab , und ſprach : Soll
denn das Schwert ohne Ende freſſen ? Weiſt du
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13 . Und Joab / der Sohn Zeru Ja, zog aus ſammt ab tok
den Knechten Davids , und ſtieſſen auf einander ue
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218 . Cap . 2 . 3 . Ti . Regum . Daf andere D ; ai pen pnnicht
daß hernach möchte mehr Jammers werden ? 11 . Dakonnte er fuͤrter ihm kein Wort mehr ant | Vegsn = willt t dem Volck nicht ſagen , daß es worten , fo furchte er fich vor ihm , p

!

ablafie von feinen Brúdern ? : 12 . 11Nd Abner ſandte Botten zu David fir u. in
27 , Joab fprach : So mahe GOtt lebet , hattefi fich , und lief ihm fagen : Wep ift dag “ i

du heute morgen ſo geſagt , das Volck haͤtte ein Land ? Undſprach : Mache deinen Bund mit mir, Pah
jeglicher von ſeinem Bruder abgelaſſen . ſiehe , meine Hand ſoll mit dir ſeyn , daß ich zu dir ‘h H

28 . Und Joab bließ die Poſaunen ' undalles kehre das gantzeIſrael . Bi n
Volck ſtuhnd ſtill , und jagten nicht mehr Iſrael [ 13 . Er ſprach : Woy , ich will einen Bund mif | M it
nach , und firitten auch nicht mehr. . | Die macen . Aber eines bitte ih vondiv , dadu ) | I

Davits | 29 . Moner aber und feine Maͤnner , giengen die⸗ mein Angeſicht nicht ſeheſt , du bringeſt denn zuvor M
oi Ifelbe gange Nadt úber das Blach⸗Feld ! und gienzu mir Michal Sauls Tochter , wenn du fomm J Hy
ner . gen uͤber den Jordan , und wandelten durchs gantze mein Angeſicht zu fehen . h

ithron , und kamen ins Lager . anega : Da Obriatettpobr
aem Meeri als zur Rach ug , AA& sa| R I V. 12 . 13 . N

30 . Joab aber wandte fich von Abner , und ver⸗
14 . Auch ſandte David Votten zu Jsboſeth den ii eſammlete das gantze Volck . Und es fehlten an den

Soin Snl , und ließ ibm fagen : Grb mie ma
"T

ly
Knechten Davids neungehen Mann , md Afahel . | o aul, die h e cteanet Bab iMi „ ai

31 . Aber die Knechte Davids hatten
geſchlagen hünde o aN 1196Phüfſer

auet babe, mitia jnmêi
unter BenJamin , und die Männer Abner , daß hunderc. Sof th ſandte hin, und ließ ſie nehmen

a pa n
drey hundert und ſechzigMann waren todt blieben . [ 1 . Iseoſe

A „ iii
Nutz . Lehr : Daßdie zu unnoͤthigem VlutvergieſſenUrſach geben, ſelten un⸗ ( Von dem Mann Paltiel , dem Sohn Lais. r sinia

Sar ONEA TE
W E E 16 . Und ihr Mann gieng mit ihr , umd wåinte , | hyii

Awd | 3e . Unnd ſie huben Afähel auß , und begrubenhinter ihr , biß gen Bahurim . Da forach Abner ) feinn
ben. ſihn in ſeines Vatters Grab zu Bethlehem , und

zu ihm : Kehre um , und gehe hin ! Und er kehre?' uth
Joab mit ſeinen Maͤnnern giengen die gantzeſſum . S
Pacht dag ihnen bas Licht anbrach gu Heron . | | 17 , 479D Moner hatte eine Rebe rit Den Melte 11 | T

Das dritte Capitel ften in Ifrael , und ſprach : Ihr habt fakin
Hat fuͤnf Theil . I. Das Abnehmen des Hauſes Sauls , und das vorhin laͤngſt nach David getrachtet , daß er Konig dh G

Aufnehmen des Geſchlechts Davids , ſammt dem Geſchlecht⸗Regiſter deiwaͤre uber euch 4
Kinder David zu Hebron , v. 1⸗5. ( Beſiehe Hier ı Ehron . 3, 14 , ) I .

Z %3
Wie Jöboſeth ad Abner an einander gerathen : Nehmlich weil Isbo⸗ 18 . So thut es nun , denn Der HERR hat von

ſeth dem Abner wegen verübter Unzucht zugeredet, und wie hart es die David geſagt : Ich wil mein Volck Iſrael erret⸗ dig
e a E N

Sinh
Davids , meines Knedhts , von | i Me 0 einen Bund geſucht, und mit wa par ar ys ＋ wai |

gewiliget:Daer fin Weid Dipal wieder begebretund befommen , v| Det Philiſter Hand, und von aller ihrer Feinde
i i M

12216 . 1V. Wie e ae A in Pi Ta Gan Hand.
d i 160bringen , ſich unterſtuhnde , weſſen er ſich gegen David in Gegenwar Mle

n mie Daed folches fúr befannt angenommen , v. 17222 . | | „12. Auch redete Abner vor den Ohren Bengo AE Wi
V. Wie Joab meuchelmoͤrderiſcher Weiſe den Abner ums Reben gebracht ! RUT Und gieng auch hin zu reden vorden Oh⸗ 1R
wie uͤbel es a stai gefallen , und wie er ſein Mißfallen mit Wor⸗ ren David zu ebron , alles , was Iſrael und dem nen l

De ae gantzen Haus Ben Jamin wohlgeſiel . Mifi
l. S5 NRÒ e5 war ein langer treit zwiſchen dem 20 . Da nun Abner gen Hebron zu David kam, CentMn

RIN Haus Saul , und Dem Haus David . Da iund mit ihm zwanzig Mann , machte ihnen Daq | WMnii

Pins gieng, an n zu , und das vid ein
Mab, araknoid lkHaus Saul gieng , und nahm ab. Vermahnung : Wie David dem Abner (nach der Ausſöhnun A kiN

Nutz. PA Was Oeehh muf gefeegnet bleiben , ob man fich gleich| Mab! zugerichtet , alfo follen wir nach geſchehener Verſoͤhnung dem i iih: g
mit aller Macht darwider legt, wie am Königreich David und Isboſeth Nächſten alles Gutes erweiſen , v. 20 .

uik a o
pg

Br febem 9. a;
Re

21 . Und Abner ſprach zu David : Ich will mich pmi
Doi 2 . Und es wurden David Kinder gebohren zuſſaufmachen ,und hingehen , daß ich das gantze Ifrael U
Hebron Hebron , ſeinerſtgebohener Sohn Ammon , von zu meinem Herrn, dem Koͤnig ſammle, und daßſie
geboh⸗Ahinoam , der Jeſreelitin . einen Bund mit dir machen , auf daß du König Ng
Fae ] 3 Der andere Chileab , von Abigail , Nabals ſeyeſt , wie es deine Seele begehret . Mfo liep Da | niy
3i ( Weib, des Carmeliten . Der Dritte Abfalon - der vid Abner von ſich , daß er hingienge mit Frieden .

Sohn Maacha , der Tochter Thalmai , des Koͤnigs22 . Und ſiehe , die Knechte David , und Joab ka⸗
A , WUR

zu Geſur . men von den Kriegs⸗Leuten , und brachten mit ſich ttia
4 . Der vierte Adonia , der Sohn Hagit . Der einen groſſen Raub . Abner aber war nun nicht

kfünfte Saphat Ja, der Sohn Abital . ſbey David zu Hebron , ſondern er hatte ihn von ſich hu
s . Der fechfte Sethream , von Egla , Dem Weib lgelajfen , daf er mit Frieden weggegangen war . Pi

; —95
David . Dieſe ſind David gebohren zu Hebron . iel ; Mm

i . 6 . gies mm der Gtreit mwar zwifhen dém ]
77 ” ſn e bnan pin ar i v

Haus Saul , und dem Haus David , ſa Ini
h ! gt, dafi Abner , der Sohn Ner , zum König fon

aine ſnundSuulioue u.KeeBelh „ die hieß
ſnen war , und er hatte ihn von ſich gelaſſen , daß

3 mit Frieden war weggegangen .
ios Rißpa , eine Tochter Aja. Und Joboſeth ſprach zuer OrtPA
wib Abner : Warum ſchlaͤfeſtdu bey meines Batters ſprach Was huf me Ke Ote A ner ifta

Kebs⸗Weib ? ˖ i i
n

8 . Da ward Abner ſehr zornig uͤber dieſe Wort daß aeoe m Dur tha oon ra

Jeboſeth und ſorach: Bin ich denn ein Hunds⸗
25 . Kenneſt du Abner, den Sohn Rer , nichtſ

Kopf , der ich wider Juda , an dem Haus Saul , Denn er iſt kommen dich zu uͤberreden , daß er kl⸗deines Vatters , und an ſeinen Bruͤdern und S Gi
üh⸗

Freunden, Barmhertzigkeit thue ? Und habe dich m und Eingang , und aep

ynicht in Davids Hånde gegeben , und du rechnefi | 256 . Und da Joab von David ausgieng , ſandte
mir heut eine Miſſethat zu , um ein Weib ?

er Boͤtten Abner nach, daf fie ihn wiederum hok A
utz . Lehr : Daß ? i

Ei hy geri
i

' I i |Nutz Pat E Enpon ihre ſchwehre Suͤnden fuͤr amea ten von Borhaſira, und David wußte nichts dar⸗ X
9 . GbOtt thue Abner diß und das , wenn ich um . ona d

N

nicht thue , wie der HErr David geſchwohren hat . 27 . Als nun Abner wieder gen Hebron kam wio ei y
10 . Daß das Koͤnigreich vom Hautz Sauls ged führte ihn Joab mitten unter Dag Thor , Daf Cwins y

nommen werde, und der Stuhl David aufgerich⸗ heimlich mit ihm redete , und ſtach ihn daſelbſt mag
tet werde úber Ffrae ! und Juda , von Dan bif gen den Wanſt , daß er ſtarb , um ſeines Bruders Merom
BerSeba . hel Bluts willen . 7˙—̇
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28. Da das David hernach erfuhr , ſprach er :

gch bin unſchuldig / und mein Königreich , vor

im HERRN ewiglich , an dem Blut Abner , des

Sohns Ner .
Eont Ss Falle abee auf den Kopf Joab , und auf
pang feines Batters Haus , und muͤſſe nicht auf ho-

wnim Haus Joab , der einen Eiterfluß und Auſ⸗

ſttz habe , und am Stab gehe , und durchs

Schwert falle , und an Brod mangele .
30 . Alſo erwuͤrgten Joab , und ſein Bruder

Abiſai , Abner , darum , daß er ihren Bruder

Aſahel getödtet hatte im Streit zu Gibeon .

31. David aber ſprach zu Joab , und allem Volck ,

das mit ihm war : Zerreiſſet eure Kleider , und

guͤrtet Saͤcke um euch/ und traget Leyd um Abner !

lnd der Koͤnig gieng dem Sarg nach .
32 . Und da ſie Abner begruben zu Hebron , hub

der Kinig feine Stimme auf , und winte bey dem

Grab Abner , und waͤinte auch alles Volck .

33 . Und der König klagte Abner , und ſprach :
Abner iſt nicht geſtorben , wie ein Thor firbt !

34 . Deine Hånde find nicht gebunden , deine

Fuͤſſe ſind nicht in Feſſel geſetzt, du biſt gefallen,
wie man vor boͤſen Buben faͤllt ! Da bewaͤinte ihn
alles Volck noch mehr .

39 . Da nun alles Volck hinein kam , mit Da⸗

id u effen, Da es noch hoch Tag war , ſchwuhr Da⸗

við, und frah : GOTT thue mir dif und das ,
wo ? Brod oder etwas koſte , ehe die Sonn un⸗

tergehet .
36. Und alles Volck erkannte , und geſiel ihnen

guch wohl alles Gute , was der Koͤnig thaͤt vor den

Augen des gantzen Volcks .

37 . Und alles Volck , und gantz Iſrael merck⸗

ten def Tages , dafi nichtvom König war , Daf Ab -

ner , der Sohn Ner , getoͤdtet war .
38. Und der Koͤnig ſprach zu ſeinen Knechten :

Wiſſet ihr nicht , daß auf dieſen Tag ein Fuͤrſt und

Groſſer gefallen iſt in Iſrael ?
39 . Ich aber bin noch zart , und ein geſalbter Koͤ⸗

nig. Aber die Maͤnner / die Kinder ZeruJa , ſind
mir verdruͤßlich : Der HERg vergelte dem , der
Boͤſes thut , nach ſeiner Bosheit .

Vermahnung : Unſchuldig⸗vergoſſenes Blut ſoll die Obrigkeit raͤ⸗
Hen mie David uͤber Joabs Mordthat heftig geeifert/v . 28⸗39 .

Das vierte Capitel
Hat zwey Theil. 1. Wiees ferner nach dem Tod Abners , mit dem

Geſchlecht oder Soͤhnen Sauls bewandt geweſen , und wie Isboſeth
bon ſeinen zweyen Dienern erſtochen worden , v. 1⸗8. 1. Die Strafe ,
belche David uͤber die Todſchlaͤger ergehen laſſen , da ſie ſich angemel⸗
dety und ein gut Trinck⸗Geld zu erlangen vermeynt , v. 9⸗12 .

SA aber der Sohn Saul hoͤrte, daß Abner
zu Hebron todt waͤre, wurden ſeine Haͤn⸗
de laß , und gantz Iſrael erſchrack .

„ > Es waren aber zween Maͤnner , Hauptleute
uber die Krieger , unter dem Sohn Saul , einer
bieg Baena, Der andere Nechob , Söhne Rimon ,
des Berothiters , aus den Kindern BenJamin .

e Beroth ward auch unter Ben Jamin ge⸗

ha Und die Berothiter maren geflohen gen Ge -
MM, und wohnten daſelbſt Gaſtweiſe , biß auf

en heutigen Tag .

y Auch hatte Jonathan , der Sohn Saul , ei -

fim Sohn, der war lahm an Fuͤſſen , und war

hinf
Sabe alt, da das Geſchreyvon Saul und Fo -

paran aug Sefeel čan , und feine Amme ibn auf -
i und flohe, und indem ſie eilte und flohe , fiel

und ward hinckend, und er hief Mephi Boſeth.
gi So giengen nun hin die Söhne Rimon , Deó

nrölhnters, Riechob und Baena , und kamen zum

in

us Jsboſeth , da der Tag am heiſſeſten war ,
er lag auf ſeinem Lager im Mittag .

mot
nO ſie kamen ins Haus Waͤitzen zu holen,

Denn da ſie ins

en ihn in den Waniſt, und entrunnen .

Joué famen , lag er auf fei-

Samuel

nem Bett , in ſeiner Schlaf⸗Kammer , und ſtachen

I . Regum. Cap . . 4 . S.

ibn todt , und hieben ihm den Kopf ab , und nah⸗
men ſeinen Kopf , und giengen hin deß Weeges auf
dem Blachfeld , die

gant
Nacht ,

8 . Und brachten das Haupt Isboſeth zu Da⸗
vid gen Hebron , und ſprachen zum Koͤnig: Sie⸗
he , daiſt das Haupt Isboſeth , Sauls Sohn , dei⸗
nes Feindes , der nach deiner Seelen ſtuhnd , der

HERR þat heut meinen Heren , den König , ge -
rochen , an Saul , und an feinem Saamen .

Warnung : Daf man nicht Ubels thun folle , damit Gutes daraus

komme , ( Rom. z, §. ) wie die Soͤhne Rimon ſehr uͤbel getban , daf fie
ihren Koͤnig, Isboſeth , erwuͤrgt , damit David zum Koͤnigreich gelan⸗
gen moͤchte, v. 5⸗8.

9 . DK antwortete ihnen David : So wahr

7
der HERRN lebet ! der meine Seel aug

allem Truͤbſal erloͤſt hat :
10 , Seh grief den , der mir verkuͤndigte, und

ſprach : Saul iſt todt , und meynte, er waͤre ein

” Botte , und erwuͤrgte ihn zu Ziklag , dem ich
ollte Botten⸗Lohn geben .

11 . Und dieſe gottloſe Leute haben einen gerech⸗
ten Mann , in ſeinem Haus auf ſeinem Lager er⸗

wuͤrgt, ja , ſollte ich das Blut nicht fordern von eu⸗

ren Haͤnden, und euch von der Erden thun ?
12 , Und David gebott feinen Juͤnglingen, die

erwuͤrgten ſie , und hieben ihnen Haͤnde und Fuͤſſe

Das fuͤnfte Capitel
Hat vier Theil . 1. Die Croͤnung Davids uͤber das gantze Koͤnig⸗

reich Iſrael : Wer ſich Hierzu gefunden , und wenn es geſchehen , v. 1⸗5.

( Beſiehe 1Chron . 13 , 23⸗26 . ) Il . Die Belaͤgerung der Burg Zion ,
wie David auf Jeruſalem zu mit bewehrter Hand gezogen , die Veſtung
erobert , und daſelbſt gluͤcklich gebauet , und wer ihm zu bauen geholfen ,
v. 6⸗1 1. (Beſiehe rEhron . 12 , 4⸗0. ) IIl . Davids Eheſtand zu Feru -
falem , und welche Kinder ihm daſelbſt gebohren worden , v. 12⸗16.
( Beſiehe ı Chron . 3; : . ) IV . Wie David zwey unterſchiedliche
mahl die Philiſter geſchlagen , v. 17⸗25 . ( Beſiehe rChron . 15 , 8⸗16 . )

£ i i
Nd es kamen alle Staͤmme Iſrael zu David

855
gen Hebron , und ſprachen : Siehe , wir

ſind deines Gebeins und deines Fleiſches .
2 . Darzu auch vorhin , Da Saul uber ung Koͤ⸗

nig war / fuͤhrteſt du Iſrael aus und ein . So hat
der HErr dir geſagt :
rael huͤten, und ſollt ein Herzog ſeyn uͤber Iſrael .

3 . Und es kamen alle Aelteſten in Iſrael zum

te mit ihnen einen Bund zu Hebron , vor dem

DEANT: und ſie ſalbten David zum Koͤnig uͤ⸗

ber Iſrael .r Daß Obrigkeit zu ihrem Amt einen ordentlichen Beruf haben
Olle/ v. 1. 2. 3. o :

4. Dreyßig Jahr war David alt , da er König
ward , und

*
regierte vierzig Fabr .

5 . Zu Hebron regierte er ſieben Jahr und ſechs
Monden úber Juda ; aber zu Jeruſalem regierte er

drey und dreyßig Jahr, uͤber gantz Ifrael und Juda .

6. Uꝰ der Koͤnig zog hin mit ſeinen Maͤn⸗
nern zu Jeruſalem , wider die Jebuſtter ,

die im Land wohnten . Sie aber ſprachen zu Da⸗

vid : Du wirſt nicht hie herein kommen, ſondern
à Blinde und Lahme werden dich abtreiben . ( Das
meynten ſie aber , daß David nicht wuͤrde da hin⸗
ein kommen . )

a Dieſe Blinde und Lahme ſind ihre Goͤtzen geweſen , welche ſie zu

Trutz wider David auf die Mauren ſetzten , als ihre Patronen , die ſie

ſchuͤtzen ſollten . Wie man jetzt auch mit der Heiligen Bilder thut . Als

wollten ſie ſagen : Du kriegeſt mitung niht , ſondern mit unſern Goͤt⸗

tern , beiſſe dich mit ihnen , ſie werden dir wohl wehren . Nicht , daß

ſie ſie Blinde und Lahme geheiſſen haben, ſondern der Geiſt GOttes
in denen , ſo hernach die Hiſtorien beſchrieben haben , heiſſen ſie alſd .

7 . Aber David gewann die Burg Zion , das iſt ,
Davids Stadt . a

8 . Da ſprach David deſſelben Tages : Wer die

Jebuſiter ſchlaͤgt , und erlanget die Dach⸗Rinnen ,

2Sam .

5 den

ab, und hiengen ſie auf am Teich zu Hebron : Aber m
das Haupt Isboſeth nahmen ſie , und begrubens inſtopſchlag
Abners Grab zu Hebron . Jsbo⸗

Lehr : Daß , die ihre Hand an die Obrigkeit legen , groſſer Strafeſſeth .
würdig , V. Ir 12 . Nutz .

Du ſollt meines Volcks SF Dovihnig u⸗
ber sa
Iſrael .

Kuͤnig gen Hebron . Und der Koͤnig David mach⸗ : Var .

* r Reg .

2I9

|

Nutz .
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Dapid
ſtrafet
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Nutz .
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die Lahmen und Blinden , Denen die Seele Dayid

Ee 2 feind
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220 Cap . J . 6 . II . Regum . Das andere Buch David, — la
feind iſt . ( Daher ſpricht man : Laß keinen Blin - Juda , daß er die Lade GOttes von dannen herauf oorti aiil
den und Lahmen ins Haus kommen . ſholte, welcher Name heift : Der Name des HEren . pmi

( YHie iſt der Senlus unvolleommen / wiedu ſieheſt , allein , mag damit Zebaoth wohnet darauf uͤber den Cherubim 1072, Jy Aii
gemeinet , findeſt du drunten . Lehr : Daß der Obrigkeit erſte und vornehmſte Sorge P a n

i

I.
9 . Alſo wohnte David auf der Burg , und hieß] Beſtelung deswahrenGottesdienſto v. 2.

Veſ
Kutz p

darids ſie Davids Stadt , und baute umher von Milo i | 3 . 4 gND fie liefen die Lade Gottes fuͤhren auf u. p
' jund pe a

einem neuen Wagen , und Holten fie aug piht

10 . Und David gieng mÒ nahm 3U , und der dem Haus AbiRadab , der zu Gibea wohnte . U⸗ pin iM

HERR , der Gtt Zebaoth , war mit ihm , fa aber , und Ahio , die Söhne AbiRadab , trieben T

Hiram. 11 . Und Hiram , der König zu Tyro , fandte den neuen Wagen . jim,
1Par . Botten zu David , und Cedern⸗Baͤume , zur 4. Und da fie ihn mit der Lade GOttes

* auge
polll

a A )
4. 1

ihn mit Der Kade GOtteg * augam ,

Vand , und Fimmerleute und Steinmetzen , daß fie bem Haus AbiNadab führten , Der zu Gibea ” | ygi

Nutz . Eoo ai Dan maa Fuͤrſten im Friede gegen einander wohnte, und Abio vor der Lade hergieng, a
Ki

1
leben , und gute Nachdarſchaft halten ſollen, mie David mit Hiram/v. 11.

S> SpielteDavid, und das gantzeHaus frae i
42. 1

Rd Daoid merckte , daß ihn der HErrſ vor dem HErrn her , mit allerley Saiten⸗Spiel A

zum Koͤnig uͤber Ifrael beftåtigt håtte, ) von Tennen Holtz mit Harpfen und Pfaltern , und pi 1r
und ſein Koͤnigreich erhoͤhet , um ſeines Volcks Iſ⸗ Paucken , und Schellen und Cymbeln . aahi

6 . Lnd * da fie famen zur Tennen Nahon , grief W ign M
rael willen .

í

Nutz . Lehr : Daß es Gottes Werck ſen, wenn Könige und Fürſten an Eh⸗ Uſa zu , und hielte die Lade GOttes ; denn die Rin⸗ MarA dbion

ren und Glud
dDavld b

der traten beyſeit aus omr
:

t e gie t

> a e a aea 5 7 . Da ergrimmte des HErrn Zorn uͤber Uſa, srabettiiki

$ : au S ti A ſund G0 TT ſchlug ihn daſelbſt um ſeines Frevels Wj fi

bron fommen war , und wurden ihm noch mehrſſwillen, daß er daſelbſt ſtarb bey der Lade GOttes
y

„ Sohne und Toͤchter gebohren. 8. Da mard David betruͤbt , daß der Herr ( ejh
Rinder| I4 . Und das ſind die Namen derer , die ihm zuſſeinen ſolchen RißanUſa thaͤt Und hieß dieſelb

ning

Dapids⸗Jeruſalem gebohren ſind: Samua , Sobab , Na⸗ Staͤtte P
zät , Und hieß D minni

u Jeru)
SEUI geboh Sobab , NRa⸗Staͤtte Perezulſa , big auf dieſen Tag . geaee | OMN

— —. —
than , Salomo , Vermahnung : Daß Freude leicht in Trauren und Jammer ver⸗ f . at

paa oisi Jebehar, Eliſua, Nepheg/ fehret werden fan, wie David begegnet v. - 8.
Nutz inatt

ya | 16 . aphia , Elifama , Eliada , Eliphalet . 9 . Und David furchte ſich vor dem HErrn deß Winia

wW a m da die Philiſter hörten, daß man Da⸗ Tages , und ſprach : Wie ſoll die Lade des HErrn kiii Wn
vid zum König uͤber Iſrael geſalbt hatte ju mir fommen ? WR

ogen fie alle herauf , David zu fuchen, Da das 10 . Iepe fie nicht laffen gu fich bringen ) m | ian
David erfuhr , 409 er hinab in eine Burg . in die Stadt David , fondern lieg fiel W| natina

18 . Aber die Bhilifter famen , md tiefen fich! ( bringen ing Haus DbedEdom des Gathiters . lae q
nieder im Grund Rephaim . 11 . Und da die Lade des HErrn drey Mondenſeton . v H

„ EunJ .
25,, Und Darid fragte den OCrnm, und ſprach : blieb im Haus ObedEdom , des Gathiters , ſeegne⸗ Men

‘ San Soll ich hinauf ziehen wiber die Philifter Und te ihn der HERR umd fein ganges Haus . iiiki
Paa . wilt du fie in meine Hand geben ? Der HErr ] 12 . Und es ward dem Koͤnig David angeſagt , in Wi
½ . ſſprach zu David : Zeuch hinauf , ich will die Phi - daß der HERR das Haus ObedEdom feegnete, A

liſter in deine Haͤnde geben . . und alles , was er hatte , um der Lade Gottes kinah

20 . Und David fam gen BaalPrazim , und willen , Da gieng er hin , und holte die ade GOH | i
ſchlug ſie daſelbſt , und forach: Der HERR bati teg aus dem Haus DbedEdom herauf in Die Stadt Liw

meine Feinde vor mir von einander geriſſen , wie ] David mit Freuden .
Wki

—PA reiſſen. Daher hieß man denjelben Drti | 13 , Und da fie einher giengen mit der Lade deë 4' M

galPrazim . ;
i inen S

b Perez A ein Rig oder Fach, daher diefeStadt BaalPrazim, 5
65 Parae opferte man einen Ochſen g

Rißmann , beiſſet , dah die Philiſter da geriſſen ſind.
jund ein fett Schaaf , i W

21 , 1nd fie liefen ihre Gogen dafelbfi : David | - 14 Und David tangte mit aller Macht vor dem H
n

aber und feine Maͤnner huben ſie auf . HErrn her , und war beguͤrtet mit einem leinen t
CHIE 3t

Jl

22 . Die Philiſter aber zogen abermahl herauf , Leib⸗Rock. iy
U

und lieſſen ſich nieder im Grund Rephaim , 15 . Und Darid ſammt dem gantzen Ifrael , jtt
23 . Und David fragteden HErrn , der ſprach : führten die Lade des HERNN herauf , mit Fau } Mn

Du ſollt nicht hinauf ziehen , ſondern komm von zen . und Poſaunen . ithe
hinten zu ihnen , daß du an ſie kommeſt gegen den 16; Und da die Lade des HERRg in dieStadt pn W

Maulbeer⸗Baͤumen. David kam , guckte “Michal, die Tochter Saul , W in

Nutz . Vermahnung : Daß jedermann , ſonderlich hohe Leute , ohne GOt⸗ durchs Fenſter , und ſahe den Koͤnig David ſprin⸗ toa Miji
teg Rath , und widerfein Wort nichts thun follen, wie David ; v. 19: 23. | jaen und tangen vor dem HErrn und verachtete Mihi

24 . Und wenn du hoͤrenwirſt das Rauſchen auf ſhn in ihrem $ ertzen
e

den Wipfeln der Maulbeer - Båume einhergehen , | 17 . Da ſie aber die Lade des HERRR hinein tp
fo aaue dich , denn der HErr ift denn ausgegangen ßbrachten , ſtellten ſie Die an ihren Ort , mitten in der Ni '
vor dir her, zu ſchlagen das Heer der Philiſter . Huͤtten, die David für fie hatte aufgeſchlagen . Min

2s , Dayid thåt , wie der HERR ihm gebotten! tind David opferteBrand - Opfer und Danck⸗Opfer tii

patte, und ſchlug die Philiſter , von Geba an , biß vor dem HERRN iiie,
man fommt gen Gafer . 1g . tind da David hatte ausgeopfert dired |

'

Das ſechſte Capitel Brand Bufer
und

DanckHoße, ſeegnete er das Mi
Hat drey Theil . 1. Durch wen / und von wem die Lade des Bundes

Volck in dem Namen des HERRN Zebaoth. MY
abgeholt worden , v. r , 2, 1L. Wie es auf

den
L

mdesl|
To , Und theilte aus allem Bokt , und der Mew t

t worder n
e

e8 auf dem Weeg hergegangen , CL, 1 KY va ( hi

i erpii Beeg konar Pilts eneigty und wie Ufa herentge - AEIſrael , beyde Mann und Weib, einem jeglichen Mi

Aip ga
a Wie die Lade Anfangs im ep Pie eee enr m BrodKuchen⸗ und ein Stück Fleiſch ; und A

David
un hernach von dannen nach Jeruſalem abgeholt worden , was Freude ein Noͤſſel Wein . Da kehrte ſich alles Rolf Hitt W

holet die aoe
bòren laffen, und wie er folche Freude wider Michal verd ein jeglicher in fein Haus N ti

labe Mem G ri a 3e CBefiche 1 Chron . 14 . und 16 , Cap . v11 . 12 |
o0 , Da aber David wieder kam , ſein Haus zu ihal N

: ; 7 j 4 25 hte
z

M

aus dem 3
feegnen, gieng ihm Michal , Die Tochter Sauls , oan | U

haufeA Ponoi ſammlete abermahl alle junge heraus entgegen ; und ſprach: Wie herrlich iſtꝰ
bab , im puan 1 Iſrael , dreyßig tauſend , heut der König von Iſrael geweſen , der ſich vor gy
abede | iem Bole

nd machte ſich auf , und gieng hin mit den Maͤgden ſeiner Knechte entbloͤſet hat , wie ſich W
. 2899 . Alem Volck, das bey ibm war aus den Burgern die loſen Leute entbloſen . S

; ż | UA, |
2i DU Lua N i

: 4
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mn E z1 , David aber ſprach zu Michal : Ich will vor mein Sohn feyn ,
* Wenn er eine Miffethat ”Eor

Mni A am HERRN fpielen, der mich erwaͤhlt hat fúrifhut , wil ich ihn mit Menſchen⸗Ruthen , und mit

10 ninem Batter , und fúr all ſeinem Haus , daß er der Menſchen⸗Kinder Schlaͤgen ſtrafen :
"i

mir befohlen hat ein Fuͤrſt zu ſeyn , uͤber das Volckſ 15 . Aber F meine Barmhergigfeit fU nicht vont Br 89

MM fiy we HERNN , úber Ffrae . ihm entwandt werden, wie ich fie entwandt habeit .
M Mti 22 . Ind will noch geringer werden denn alfo, von Saul , den ich vor dir habe weggenommen . 72.

a 1
und will niedrig ſeyn in meinen Augen , und mit 16 . Aber dein Haus und dein Koͤnigreich ſoll be⸗

LAN den Maͤgden , davon du geredt haſt , zu Ehren ſtaͤndig ſeyn ewiglich vor dir , und dein “ Stuhl fol ” : Bar.
-

meden,
a ön un

ewiglich beſtehen . hr

i : mand ( ober gleich hohes Standes) der demuͤ⸗ :

; na
n

ism ea b Goltesdienſtſchämen foll , nach Davids Gd 17. DeOeicht Du i und all diß I .

AL N b. 1422 . 9

Bernien 23, Aber Michal , Sauls Toter , Hatte Feini | 18 . Kam David , der König , und blicb vor dem

me
Duh Kind , big an den Tag ihres Todes . a n ei p . m ih , HERR ,

Cnt i ERRꝰ Und was iſt mein Haus , daß du mich

i
Hat drey

neooe sani K Nathan , vom
biß hieher gebracht haft ?

i

fh,
gaudes Tempels , v. . . 3 . Il . Was G0tt hierauf durch Nathani

| 19 . Dargu haf du das gu wenig geacht , HeErr,
nn ady berichtet, wie er bem Dapid nicht allein die erzeigte leibliche Wohlthaten HErr ! ſondern haſt dem Haus deines Knechtes ,
di i uGemuͤth fuͤhren laſſen , ſondern auch noch verſprochen , daß der Meſ⸗ T
$; mii ha aus dem Geſchlecht David ſollte herkommen , und wie deſſen Reich noch vo n fernem Zukuͤnfti en geredt. Das ift “ 5

hechaffen ſeyn wirde , v. - 16 . Ill . Die Danckſagung Davids , wennj [ NE Weiſe eines a Menſchen , der GOTT der

i Soth n erſch hertzlich demuͤthiget , die Wohlthaten GOttes erzeblet , und dar⸗ HERR iſt .
|

auf mit einem Gebett beſchleußt , v. 17⸗19 . ( Beſiehe hiebey 1 Chr . 18 . a Dasit : Du redeſt mit mir von ſolchem ewigen Reich da niemand
an feine hy kan Köͤni

i i
gſeyn , er GOtt und M

EIN
,

I Amm der *

König in feinem Haus ſaß, und und doch für oau ſol Kamia fon nlo it Gott
W pgi 10 der HErr ihm Ruh gegeben Hatte von aki) 20 , tnd mas fll David mehr red

it
dir ?W eN higa , l ind

ſoll David mehr reden mit dir ?

WÀ fig W
en feinen Feinden umher , Du erkenneſt deinen Knecht , HErr , HErr !

yp,
Mini

2. Sprach er zu dem Propheten Nathan : Sie⸗ 21 . Um deines Worts willen , und nach deine
he, ich wohne in einem Cedern Haus , und die Lade Hertzen , haſt du ſolche groſſe Dingeule Ere
Gdttes wohnet unter den Teppichen . Su fie

Dei )

E ETE A E e Herr
www les, wag Duin deinem Hergen Hat, dDaé thue : lGOtt ; denn es ift keiner wie d o

it
ti

Denn der HERR ift mit dir . Gtt , derm du aO monem E
in nidi Nutz Vermahnung : Daß Potentaten verſtaͤndige Diener GoOttes gern Ohren ehoͤrt hab m

i I

i y o TAA PA
23 Denn wo ifi ein Volck auf Erden , wie Deut .

' i s X ,
+ ! i

+

i
E

4 Des⸗ Nachts aber kam das Wort des dein Volck Iſrael ? Um welches willen GOtt iſt ““
HERRN gu Nathan , und fprah : | ihingegangen , ihm ein Bold zu erlöfen , und ihm

jathi
M 5 : Gehe bin, und fage zu meinem Knecht Da feinen Namen zu machen , wnd ſolche groffe

und

D wi : So fpriht der HERR : Sollteſt du mir ein ſchroͤckliche Dinge zu thun auf deinem Land , vor

owu n e a apga

O S an S e apra
|

Emil L ieat , deit anders ſind denn der Renſchengypten , von den Heyden und ihren Gottern .

AEM L lemnmasas eomang fir
R patte aa Pm BSOthenen ]

24 . Und du haſt Dir dein Volck Iſrael zuberei⸗

nuak I 6. Dab ich doch in feinem *
Haug gewohnt, | ltet, Dirzum Bolck in Ewigkeit , und du , HErr ,

uf niite
| fint dem Tag, da ich die Kinder Iſrael aus Egy - Pift ihr GOTT worden .

| pten fuhrte, biß auf dieſen Tag , Jondern ich hahe25 . So bekraͤftige nun , HERR G8 Tc das dauids

medet
gewandelt in der Hútten und Wohnung , Wort in Ewigkeit , das du úber deinen Knecht gebett .

y imd 7. Wo ich mit allen Kindern Iſrael hinwan⸗ und uͤber ſein Haus geredt haſt , und thue , wie Du

belte, Hab ich auch je geredt mit irgend der Staͤm⸗ geredt haft . e

ttt me Sfrael einem , dem ich befohlen habe , mein 26 . So wird dein Name groß werden in Ewig⸗

i t Volck Iſrael zu weyden , und geſagt : Warum keit, daß man wird ſagen : Der HErr Zebaoth
bauet ihr mir nicht ein Cedern⸗Haus ? iſt der GOtt uͤber Iſrael , und das Haus deines

n ſSnas : So ſollt du nun ſo ſagen nꝛeinem Knecht Da⸗Knechts Davids wird beſtehen vor dir .

Symb nyi : Go fpricht der HERR Zebaoth :
* Ich habel] 27 . Denn du , HErr Zebaoth , du GOTT

w ai dich genommen von den Schaaf⸗Huͤrden daß dul Ifrael , haſt das Ohr deines Knechts geoͤfnet und

gma ſeynſollteſt ein Fuͤrſt uber mein Volck Ifrael . gcfagt: Sch will dir ein Haus bauen . Darum
a 9 . Und bin mit dir geweſen , wo du hingegangenſ hat dein Knecht ſein Hertz funden , daß er diß Ge -

" oht ? ! ! HUHN

gie Li e alle Deine Feinde vor dir ausgerottet , bett zu bir betie sae GOT I o
f

i ; man von Hertzen ſein K

W T a n gemadt , wiel lu aena Dereita ieh anbenfoly .a o
T E Smug .

i
auf Erden .

28 . Nun , HErr , HErr , du biſt GOTT , und
10 , Und ich will meinem Volck Iſrael einen dei

Etn , j

L F Ort ſetzen , und will es pflantzen , daß es daſelbſt A a a , FONTA

Ae wohne, und es nicht mehr in der
J Ù

;

aott ,
e und

es
nicht mehr in Der Irre gehe, und 29 , So hebe nun an , und feegne das Hausdei⸗

at ay Pi der Bosheit nicht mehr draͤngen , wie

nes Tem f e einiglidh w dieſey : Omn
P

$
E „ du , HErr rr , haſts geredt , und mit deinem

at Miga Ao ber Beit ich Richter uͤber mein Seegen wird deines Knechts Haus geſeegnet wer⸗

aT , Aeb
Ifrael verordnet habe, und will dir Rubel Sen ewiglich

P h eN von allen Deinen Feinden , und der HERRI
|— i

i wD peia an dir , daß der HERR dir ein Haus Das achte Capitel
o ; L

À T Da Hat fünf Theil , 1. Die Kriege , welche David gluͤcklich gefuͤhrt wi⸗ Di

fl Mh ORA Wenn, nun deine Zeit hin ift, daß du der die Philiſter , Moabiter , denKoͤnig zu Zoba , die Gura rg l Snan
( o M at mroginenDóttern ſchlafen liegſt , will ich dei⸗ Di Denni Tohw Kiu g oon gu TAR, v. 9. 10 . grof

' ; | Der Vorrath an Gold und Silber , woher ipn David genommen , undi fri

Saamen nach dir erwecken , der von dei⸗ wie er ihn um Haus des HErrn geſpahrt, P. 11,12 . i . Davids fon - ers
i a cei kommen ſoll , dem will ich ſein Keich derlicher Sieg wider die Sprer und Edomiter v. 13 . 14 . V. Davidsſaber kurz

l .M Ny Ta en

f

Hofhaltung und Amtleute , v. 1918 . (Beſiehe hie rChron . 19 . ) beſchrie⸗
A s

T
13. Oer U meinem Namen * ef

Ndes begab ſich d * id di ben .
Wa eti, Baue r R en

*
ein Haus es begab ſich darnach, daß! David dieſphlüſter.

E
Jar, Kibs beno iehwill den Stuhl ſeines Koͤnig⸗ Philiſter ſchlug , und ſchwächte ſie , und moab.

M
bn , a eugen ewiglich , nahm den Dienſt⸗Zaum von der Philiſterſe yar ,

~ ~ b wil kin Batter ſeyn, und er ſoll Hand . 19 ; 1

, T z %
r
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David
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Nutz .
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Cap , 8 , 9 , I0 . ŢI. Regum .

2 . Er ſchlug auch die Moabiter alſo zu Boden ,
daß er zwey Theil zum Tod bracht , und ein Theil

beym Leben ließ . Alſo wurden die MoabiterDa⸗
vid unterthaͤnig , daß ſie ihm Geſchencke zutrugen .

3 . David ſchlug auch Hadad Eſer , den Sohn

Rehob , Koͤnig zu Zoba , da er hinzog , ſeine Macht
wieder zu holen an dem Waſſer Phrath .

4 . Und David fieng aus ihnen tauſend , und ſie⸗

ben hundert Reuter , und zwanzig tauſend Fuß⸗
Volcks , und verlaͤhmte alle Wagen , und behielt

uͤbrig hundert Wagen .
s , Eó famen aber die Syrer von Damaſco , zu

helfen HadadEfer , dem Koͤnig zu Zoba : Und Da⸗

y ſchlug der Syrer zwey und zwanzig tauſend

Mann ,
6 . Und legte Volck gen Damaſcon , in Syria .

Alfo mard Syria David unterthanig Daf fie ihm

Geſchencke zutrugen : Denn der HERR half Da⸗

vid , wo er hinzog .
Lehr : Daß GoOtt den Koͤnigen und Fuͤrſten , die ihn fuͤrchten , wider

ihre Feinde Schutz leiſte , und Sieg verleihe ,v. 56 .

z , Und David nahm die guͤldene Schilde , die

HadadEEſers Knechte waren , und brachte ſie gen

Jeruſalem .
8 . Aber von Betha und Berothai , den Staͤd⸗

ten HadadEſers , nahm der Koͤnig David faſt viel

Erzes .
9 . N Laber Thoi der König zu Hemath ,

hoͤrte, daß David hatte alle Macht des

HadadeEſers geſchlagen ,
10 . Sandte er Joram , ſeinen Sohn , zu David ,

ihn freundlich zu gruͤſſen, und ihn zu ſeegnen , daß

er mider HadadEſer geſtritten und ihn geſchlagen

hatte, ( denn Thot hatte einen Streit mit Hadad⸗
$

f

e ia Daß man ſich nicht freuen ſoll , wenns den Feinden uͤbel

gehet , wie Thoi , der König zu Hemath , v. 9. 19.

’ ? er hatte mit ſich ſilberne , gůldene und eherne
Kleinod ,

11 . Welche der Koͤnig David auch dem HErrn
heiligte , ſammt dem Silber und Gold , das er dem

heiligte von allen Heyden , die er unter ſich
racht ,

12 . Bon Syria , von Moab , von den den Kin -

dern Ammon , von den Philiſtern , von Amalek ,
vom Raub HadadEſer, des Sohns Rechob , Koͤ⸗

nigs zu Zoba .
Vermahnung : Daß ſich Potentaten fuͤr verliehenen Sieg in der

e Tie gegen GOtt durch Beförderung feiner Ehr bezeugen fol -

13 . Auch machte ihm David einen Namen da

er wieder kam , und die Syrer ſchlug
im Saltzthal , achtzehen tauſend .

14 . Und er legte Volck in gantz Edomaͤa , und

gantz Edom war David unterworfen : Denn der

HERR half David , wo er hingog .

pieh è Dai Sag fuͤhren und Beſatzung einlegen , an ſich ſelbſt nicht

IŞ , A0 ward David Koͤnig uͤber gantz Iſrael ,
und er ſchafte Recht und Gerechtigkeit

allem Volck .
16 . Joab , der Sohn ZeruJa , was über das

Heer . Joſaphat aber , der Sohn Ahilud , war

Cantzler .

17 . Zadok , der Sohn Ahitob , und Ahimelech ,
der Sohn AbJJathar , waren Prieſter ; Seraja
war Schreiber .

18 . Benaja , der Sohn Jojada , war uͤber die

ren Prieſter .
Lehr : Daß man im Haushalten , bevorab in Regimenten , gute

Ordnung machen ſoll , wie David, v. 16 . 17 . 18 .

Das neunte Capitel
Hat drey Theil. 1. Davids gutthaͤtiges Erbieten gegen dem Haus

oder Geſchlecht Sauls und Jonathans , wenn er fleißig nachgefragt ,
und wie ihm durch Ziba , der Sohn Jonathan , MephiBoſeth , nam⸗

haftig gemacht morden , v. 124 . 1. Wie David denfelben vor fich kom⸗

Guther verehrt / und dieſelbe dem Ziba zu verſorgen anbefohlen , und

weſſen ſich dieſer erbotten , v. 9⸗13.

Dab andere Hud

Crethi und Plethi ; und die Soͤhne Davids wa⸗

men laſſen , und was er mit ihm geredt , v. 5⸗8. Ill . Wie er ihm etliche

Meerane ,David .

PND David forach : Sft auch nod jemand) ı

uͤberblieben vom Haus Saul , daß ich
Barmhertzigkeit an ihm thue , um Jona⸗

than willen ?
2 . Es war aber ein Knecht vom Haus Saul ,

der hieß Ziba , dem riefen ſie zu David. Und Derio .

Koͤnig ſprach zu ihm : Biſt du Ziba ? Er ſprach :
Ja , dein Knecht.

3 . Der Koͤnig ſprach : Iſt noch jemand vom

Haus Saul , daß ich GOttes Barmhertzigkeit an

ihm thue ? Ziba ſprach zum Koͤnig: Es iſt noch
da ein Sohn Jonathan , lahm an Fuͤſſen.

Lehr : Daß GOtt die Kinder , ihrer frommen Eltern , nach ihren gutz.
Tod , genieſſen laſſe , v. 1. 2. 3.

4 . Der Koͤnig ſprach zu ihm : Wo iſt er ? Ziba

ſprach zum Koͤnig : Siehe , er iſt zu Lodabar , im

Haus Machir , des Sohns Ammiel .
S. De. ſandte der König David hin , und lief) !

ihn holen von Lodabar , aus dem Haus
Machir , des Sohns Ammiel .

6 . Da nun Mephi Boſeth , der Sohn Jonathan , G
des Sohns Saul , zu Dayid fam , fiel er auf feino
Angeſicht , und bettetean . David aber fpradh: Methoni

phiBoſeth ! Er ſprach : Hie bin ich dein Knecht . ſohn.

7 . David ſprach zu ihm: Fuͤrchte dich nicht denn

ich will Barmhertzigkeit an dir thun , um Fong

than deines Vatters willen , und will dir allen

Acker deines Vatters Sauls wieder geben : Du a⸗

ber ſollt taͤglich auf meinem Tiſch das Brod efen ,

8. Er aber bettete an , und ſprach : Wer bin ich,

dein Knecht, daß du dich wendeſt zu einem todten

Hund , wie ich bin ?
Vermahnung : Daß man ſich gegen die Obrigkeit demüthig un VG

ehrerbietig bezeigen ſoll , wie Mephi Boſeth/ v. 6. 7. 8.

9. g rief der König Ziba , dem Knaben T

~
Gaul , und fprach zu ihm : Aleg , mwas

Sauls geweſen iſt , und ſeines gantzes Hauſes , hab
ich dem Sohn deines Herrn gegeben .

10 . So arbeite ihm nun ſeinen Acker , Du und

deine Kinder und Knechte , und bringe es ein, daß
es deines Herrn Sohns Brod ſey, daß er ſich nah -

re : Aber MephiBoſeth, deines Herrn Sohn ſoll
taͤglich das Brod eſſen auf meinem Tiſch . Ziba
aber hatte funfzehen Soͤhne und zwanzig Knechte .

i piai Daß rechte Lieb und Erbarmung durch Gutthaten ſich erwei⸗ Nutz.
v. 9 . 10.

11 . Und Ziba ſprach zum Koͤnig: Alles , wie

mein Herr , der König , feinem Knecht gebotten hat,
fo fol fein Knecht thun , tnd MephiBofeth effe
auf meinem Tiſch , wie der Königs Kinder eines. |

12 . Und MephiBoſeth hatte einen kleinen diah,
Sohn , der hieß Micha . Aber alles , was im Haus Poſchs

Ziba wohnte , das diente Mephi Boſeth. ſohn.

13 . Mephi Boſeth aber wohnte zu Jeruſalem ,
denner aß taͤgtich auf des Koͤnigs Tiſch , und hinck⸗
te mit ſeinen beyden Fuͤſſen.

Das zehende Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Bottſchaft , welche David abgeſandt zu

Hanon , Dem Kinig der Ammoniter , ihn zu troͤſten : Aus was Urſach e8

geſchehen , und wie uͤbel es gerathen : Wenn Hanon die Abgeſandte fuͤr

Verräther aufgenommen , und ſpoͤttlich abgewieſen , v. 44 . Il . Was

auf ſolchen Schimpf erfolget , wie David ſich der Geſandten angenom⸗
men / und erſtlich durch Joab die Sach wider die Ammoniter , undihre
Gehuͤlfen , die Syrer , mit oͤffentlichem Krieg gehandelt , und dann ſelbfl

wider die bemeldte Syrer ausgezogen , und ſie geſchlagen , v. 9⸗19 . È Be⸗

ſiehe im 1Buch Chron . 20 , 21 . )

Spr es begab ſich darnach , daß der Koͤnig. ar
der Kinder Ammon ſtarb , und ſein Sho 1.

Hanon ward König an feine Statt . aen

2 . Da ſprach David : Ich will Barmhertzigkeit
thun an Hanon , dem Sohn Nahas , wie ſein Vat⸗

ter an mir Barmhertzigkeit gethan hat . Und ſand⸗
te hin , und ließ ihn troͤſten durch feine Knechte uͤber
ſeinen Vatter . Da nun die Knechte Davids ins

Land der Kinder Ammon kamen , a

3 . Sprachen die Gewaltigen der Kinder Mm Pa
mon zu ihrem Herrn Hanon : Menneſt du , daß —

David
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David . H. Regum . Cap, 10 . II . 223

ſenwer David deinen ala i o n i a gpr da das Jahr umkam , zur Zeit , wenn 1

ovet er Tröſter zu dir geſ die Koͤnige pflegen auszuziehen , Fſandte “ 1 Bar .
wipe

Paß er darum hat ſeine Knechte zu dir geſandt , daß DavidJoab und ſeineKnechte mit ihm , und
rdie Stadt erforſche , und erkunde , und um

aas gange Iſrael , daß fie die Kinder Ammon veraa v6*
a — nahm Hanon die Knechte David , und derbeten, und belegten Rabba . David aber blieb Rabba .

hachurihnen den Baeth hald , undſchnidte ihnen P T E Ae, gag David amden Mend Dari

die Kleider halb ab , biß an den Guͤrtel , und ließ Ep gab ſich , daß David um den Abend Davids

nóa
aufſtuhnd von ſeinem Lager , und gieng auf dem ,

a
EAI Baß oftin derWelt Güte und Wohlthat mit Undan belote| DAH Des Königs Haus , und fahe vom Dad einder weit

hetwerde, b. 2 3. 4 ,
Weib ſich waſchen , und das Weib war fehe fhónerzoro:

isDe das David ward angeſagt , ſandte erGeſtalt . r
ihnen entgegen : Denn die Manner ) 3. Und David fandte Hin, und lief nach demſioer .

woren ſehr geſchaͤndet, und der Köͤnig ließ ihnen ſa⸗Weib fragen , und ſagen : Iſt das nicht BathSe⸗
en : Bleibet zu Jericho , big euer Barth gewach⸗ ba , die Tochter Eliam , das Weib Uria , des He⸗

fi, fo kommt denn wieder. thiters ?
6. Daaber die Kinder Ammon ſahen , daß ſie 4 . Und David ſandte Botten Hin, und lich fie

vor David waren ſtinckend worden , ſandten ſieholen . Und da ſie zu ihm hinein kam ſchlief er bey
hin , und dingten die Syrer des Hauſes Rehob , ihr. Sie aber reinigte ſich von ihrer Unreinig⸗ Lev . 1ß

und die Syrer zu Zoba , zwanzig tauſend Mann keit , und kehrte wieder zu ihrem Haus . ? ?

Fuß⸗Volck , und von dem Koͤnig aacha tauſendſ Vermahnung : Daß man ſich vor Gelegenheit zu fuͤndigenhuͤten Nutz .

Mann , und von Istob zwoͤlf tauſend Mann , a oT Sy Anſchauen der BathSeba , David zum Ehebruch ge⸗

7 . Da dat Dadid hoͤrte, ſandte er Joab mit
F. 11Nd das Weib ward ſchwanger, und ſandte 11 aii

dem gangen Heer der Kriegs⸗Leute . aT ; Ieu eede

ngal 8, Und die ” Kinder Ammon zogen aus , und ruͤ⸗

U hin , und ließ David verkuͤndigen, und
a i

9 eten fich gum Streit vor der Thir des Thors . ſagen Sab i
Die Sprer aber von Zoba , von Rechob , von FE- lgu; n E ,

tob, und von Maacha , warenallein im Feld. a Hethiter . Und Joab ſandte Uria zu

. , Da Joab nun ſahe , daß der Streit auf ihn 7 . Und da Uria zu ihm kam, fragte David : Obſunts
geſtellet war , vornen und hinten , erwaͤhlt er aus ſes mit J ˖ ein frome
aller junger Mannſchaft in Iſrael , und ruͤſtete ſich T ahan 7

em Volck , und mit Dem
ier

E ea diel | 8 - Und David ſprach zu Uria : Gehe hinab , n
10 .

Und
das uͤbrige Volck that er unter die

dein Haus , und waſche deine Fuͤſſe. Und da Uria
Hand ſeines Bruders Abiſai , daßer ſich ruͤſtete C i ; el

mider die Kinder Ammon ,
zu des Königs Haus hinaus gieng , folgte ihm

11 . Und ſprach : Werden mie die Syrer iber
V e aa vor der Thür des

legenſeyn, ſo komme mir zu Huͤlf: Werden aber KönigsHauſes, T alle Knechte ſeines Herrn la⸗
die Kinder Ammon dir uͤberlegen ſeyn , ſo will ich

gen , und gieng nicht hinab in fein Haus ,
Di tommen , 10 . Da man aber David anſagte :

Uria iſt ni

>
n gte : Uria iſt nicht

12 . Sey getroſt, und laß uns ſtarck ſenn für un⸗ ginab in fein Haus gegangen , forach David zu |

fe Boki , und für die Städte unſers GOttes
ſihm : Biſt du nicht über Feld herkommen ? War⸗

Gug, E : ae e: pea e goni um bif du niht hinab in Dein Haus gegangen ?

anheim geſtellet werden ſoll , wie von Joab geſchehen , v. 12 . 11 . Uria aber ſprach zu David : Die Lade, und
Su J 13 . Und Joab machte ſich herzu mit dem Volck , Iſrael , und Juda bleiben in Zelten und Joab,mein
monite DAS bey ihm war , zu ſtreiten wider die Syrer , und Herr , und meines Heren Knecht liegen gu Sed ,

xie fie flohen voribm . und ich follt in mein Haus gehen, daß ich aſſe und

14. Und da die Kinder Ammon ſahen , daß die truͤncke , und bey meinem Weib laͤge? Go wahr du

Syrer flohen , flohen ſie auch vor Abiſai , und zogen lebeſt , und deine Seele lebet , ich thue ſolches
Mdi Stadt . Alſo kehrte Joab um von den Kin⸗ nicht !

—

dern Ammon, und kam gen Jeruſalem . 12 . David ſprach zu Uria : So bleib heut auch
16 . Und da die Syrer fahen , daß ſie geſchlagenſhie , morgen will ich dich laſſen gehen . So blieb

pana
DEEN fúr Ifrael , kamen ſie zu Haufe . Uria zu Jeruſalem deß Tages , und des andern

Eir . [ 16 . Und HadadeEſer ſandte hin , und brachte darzu .
herausdieSyrer , jenſeit des Waſſers , und fuͤhrte 13 . Und David lud ihn , daß er vor ihm af und
herein ihre Macht, und Sobach , der Feld⸗Haupt⸗ tranck , und machte ibn truncken . Und deg Abends
mann ZadadEſers , zog vor ihnen her . gieng er aus , daß er ſich ſchlafen legte auf ſein La⸗

17. Da das David ward angeſagt , ſammlete ger , mit ſeines Herrn Knechten , und gieng nicht

E au Hauf das gange Iſrael , und zog uͤber denſſhinab in ſein Haus . i Ì i
Jordan, md fam gen Helam . Und die Syrer [ 14 . Des Morgens ſchrieb David einen Brief gu trios
vufteten fich mider David , mit ihm au fireiten . | (3oab, umd fandteihn duth Uria . w

18, Aber die Syrer flohen vor Iſrael . Und 1s . Er fehrieb aber alfo in den Brief : Stellet

Coteeg , ia yh erwuͤrgte der Syrer ſieben hundert Wagen , Uria an den Streit , da er am haͤrteſten iſt , und

iertig tauſend Reuter : Darzu Sobach , denſwendet euch hinter ihm ab/ daß er erſchlagen wer⸗

ud⸗Hauptmann, ſchlug er , daß er daſelbſt ſtarb . de , und ſterbe .
Da aber die Koͤnige , die unter HadadEſerſ [ 16 . Als nun Joab um die Stadt lag , ſtellte er David

B ſahen , daß ſie geſchlagen waren vor Iſrael uria an den Drt , da er wußte , daß ſtreitbare ieeben
t

ten fie Fried mit Ifrael , und wurden ihnen Maͤnner waren . ein tod⸗

poe Und die Syrer furchten fich den Kind | 17 . Und Da die Manner der Stadt heraus fle⸗chlager .
Aummon mehr zu helfen . len und ſtritten wider Joab , fielen etliche des Volcks

Das eilfte C apitel i PR
Davids ; und Uria der Hethiter

at d t A A at : è ,
i

ATR ſchwehre Suͤnden⸗Fall Davids , die cze. Lehr : Daf immer eine Sunde aus der andern herkomme , wie Da⸗Nutz.
auf erfolget und die Sünde ſelbſt, v. 14 . Il . Was dar⸗ vid aus Ehebruch in Todſchlag gerathen, v. 1417 .

Sahleee CherZonfnag a oSSbwängerungY unb an Wmiadenf| 18 . Da ſandte Joab hin , und ließ David anſa⸗
u ib . aa erfolgt ſer

~ fetfaten "p, aa eb : Dat ſe Hockzet gehalken und wie beles Gllgen allen Handel des Streits ,

a
19 . Und gebott dem Botten und ſprach : Wenn



W

224 Cap . 11 . 12 . Il . Regum . Das andere Buch David . gan
igu allen Handel des Etreité haf ausgeredt mit , 3h habe dich zum Konig geſalbt über Siral , wmd ja

dem Kinia habe dich errettet aus der Hand Sauls , pih í
20 . Und ſieheſt , daß der Köͤnig erzuͤrnet, und zuf 8 . Und hab dir deines Heren Haus gegeben, pin

u

dir ſpricht : Warum habt ihr euch ſo nahe zur darzu ſeine Weiber in deinen Schoos , und hab dir pelt
Stadt gemacht mit dem Streit ? Wiſſet ihr nicht das Haus Ffrael und Juda gegeben . Und iſt das yp
wie man pflegt von der Mauren zu ſchieſſen ? zu wenig , will ich noch diß und das darzu thun . anin

Jud . 21 . Wer ſchlug Ahimelech , den Sohn Ferub | 9 . Warum haft du denn dag Wort des HErrn Pe fitt
153 .

Beſeth ? Warf nicht ein Weib ein Stuͤck von einerſ verachtet ,daß du ſolches Ubel vor ſeinen Augen thaͤ⸗ M
Muͤhlen auf ihn von der Mauren , daß er ſtarb zuſteſt ? Uriam , den Hethiter , haſt du erſchlagen mit T
Tebez ? Warum habt ihr euch fo nabe gur Mauren Dem Schwert ; ſein Weib haſt du dir zum Weib PGS
gemacht ? So folt du fagen : Dein Knecht Uria genommen , ihn aber haſt du erwuͤrgt mit dem Ak i
der Hethiter , iſt auch todt . Schwert der Kinder Ammon. Wd

22 . Der Bott gieng hin , und fam , und fagte an | 10 . Nun fo foll von deinem Haus das Schwert yami
Dayid alles , Darum ibn Svab gefandt hatte . nicht laſſen ewiglich : Darum , daß du mich verach⸗ pnt

23 . Und der Bott ſprach gu David : Die Mån - tet haft , und das Weib Uria , des Hethiters , ge⸗ A yit
ner nabmen iberhand wider ins , und fielen zu uns nommen haſt , daß ſie dein Weib ſey .

W

heraus aufs Feld : Wir aber waren an ihnen biß II .So ſpricht der HErr : Siehe , ich will Un zen anA
vor die Thuͤr des Thors , gluͤck úber dich erwecken aus Deinem eigenen Haug iaj

i m
24 . Und die Schuͤtzen ſchoſſen von der Maurenſ und will deine Weiber nehmen vor Deinen Augen , gm?

auf deine Knechte / und toͤdteten etliche von De Kö - und will ſie deinem Naͤchſten geben , daß er bey dei⸗ i mii
nigs Knechten . Darzu iſt Uria , dein Knecht , derſnen Weibern ſchlafen ſoll an der lichten Sonnen , i ní
Hethiter , auch todt . 12 . Denn du hafs Heimlich gethan ; ich aber a i

25 . David ſprach zum Votten : So ſollt du zuſwill diß thun vor dem gantzen Ifrael , und an der r
Joab ſagen : Laß dir dasnicht uͤbel gefallen ; denn Sonnen . i na a

mta
; A PIY, è torne : t Daf S

í
f Su 1 nR,

das Schwert friſſet jeßt dieen , jent jena E Daa ea a eare Geineranaatuu oee o | ED
tet an

mi
streit wider die Stadt , daß du ſie ! a ,

a E AN. poeri
13: Fy” forach David zu Nathan : Yeh babe , I . | emih

i EDE G

u . | 26 . 34ND da Urias Weib hörte, dafi ihr Mann -
gefündigt wider den HERR my

u Uria todt war , brifie Leyd um ihren Nathan ſprach zu Savid : So bhat auch der WE
i BERR

deine Su ; tSt | y

David ayn ber ausgetrauret hatte , ſandte Da
irti miae ferven

de oep

i
d

D 27 . Da ſie aber ausgetrauret hatte,
DA i Trot : DGO

vie
bußfertigen Sünder i

no
e

San vid hin , und ließ ſie in ſein Haus holen , und fie alie OenDanidDo Eee r .
onrat

a AMi
Seba ward ſein Weib , und gebahr ihm einen Sohn . - | 14 . Mber weil du die Feinde des HErrn haſt —

um ber die That geſiel dem HEdignR uͤbel, die David durch dieſe Geſchicht laͤſtern gemacht , wird der iN

thaͤt. —
Sohn , der dir gebohren iſt , des Todes ſterben . NHL LNS

Nutz .
5

Lehr : Daß GO TT an allen Suͤnden ein hohes Mißfallen trage ,
Iş NÒ Nathan gien 9 heim Und der HErr w i Ami

nep
7 ; A

Er A ; fachgkch

- =

l ſchlug das Kind , das Urias Weib Da⸗ n
Das zwoͤlfte Capitel vid gebohren hatte , daß es todt kranck ward . pen

noae a
l . SA

tie BugDrebigt NathandAn David, durat
16 . Und David erſuchte GOtt um das Knaͤb⸗ mina

artiges Gleichniß, v. 1⸗4. II . $ twort Davids, ie Na
i i inei ) S

than dadurch Gelegenheit Kenommen, iömdie Sündeju ſcharſen, i lein, und
roneiey und gieng hinein , und lag uber h t i

die Strafe GOttes zu veréündigen , v. s212 . U. Wie David Bug ge tacht auf er Erden . M

Hero a der Sünden Thua 5 13s s 17 . Da ſtuhnden auf dieAelteſten ſeines Hauſes, r Cun 4
Beſiehe den51. Pſalm . Item , den 6. 32. 38. I.

Wie
eg b fi ; 1 p , ; ( Rn

Kranckbeit ani dem Tod de Kindesher i er durch SerCbebeuch
und wollten ihn aufrichten von der Erden; er woll⸗

arieugt, D.15023 . Y. Senn ihe Salomongehoben,worden, unid
te aber nicht , und ag auch nicht mit ihnen .

e prdi
fen Re ; t „v. 24 . 25. Der Krieg zwiſchen

l

aer und den Ammonitern , was er fuͤr einen Ausgang Ppess EA a Taten ihm anai i
26231 .

|

AE gen , daß das Kind todt waͤre. Denn ſie gedachten: ing

aian ONE
ND Der DErr fandte Nathan zu David . Sune wa das Kind noch lebendig Hy redeten W

EdDea der zu ihm kam , ſprach er zu ihm : Et wir
miti nio

i i
D> f wach er gu tN: CL wir mit ibm , und er gehborchte unferer Gtinme Mih

227
waren gweenn Månner in einer Stadt , einer ! Inicht , mie vielmehr wird es ihm wehe thun , ſo Me

veich, der andere arm .
| wir fagen : Das Rind ift todt . i

der:
Der Rache hatte fehe viet Schaaf und Rin . 19 , Da aber David fahe, daf feine Snedteli Riny,

>
< [i reDeten , und meretre , Daf das Kind todt wåre Iig

3. Mber der Arme hatte nichts denn ein einigesſ ſprach er zu feinen anin : Iſt das Kind todt? Moel
kleines Schaͤflein , das er gekauft hatte , und er Sie Daah: Ja. i
mon his

daß es groß ward bey ihm und bey ſei20 . Da ſtuhnd David auf von der Erben , 1m hmt
D indern ayie Es aß von ſeinem Biſſen , wuſch ſich, und ſalbte ſich , und thaͤt andere Kleider M

und tranck von feinem Becher, und ſchlief in ſeinem an , und gieng in das Haus des HERRN , und wW
Schoos , und er hielts wie eine Tochter. bettete an . Und da er wieder heim kam , hieß er wti

4 . Da aber dem reichen Mann ein Gafi fam , ihm Brod auftragen , und af . aN
parari er gu nehmen von ſeinen Schaafen nd ) 21 , Da fprachen feine Knechte zu ihm : Wasif a

i ra daß er dem Gaſt etwas zurichtete , der das fuͤr ein Ding , das du thuſt ? Da das Kind leb⸗ (a W

pT oen war , und nahm das Schaaf desl te , faſteteſt du , und waͤinteſt : Nun es aber geſtor⸗ iti

ea ota y richtets zu dem Mann , derſben iſt , ſteheſt du auf , und iſſeſt ? Mt
VE ae a a

aaa a 22 . Er ſprach : Um das Kind faſtete ich un ii

aaae AadanaO
eishmifesu rechter Zet oebreucht,ibrengiten

waͤinte , da eé lebte , Denn ich gedachte : Wer weih, Wi
keks Den ergrimmte David mit groſſem Zorn ws mir der HERR gnaͤdig wird , daß das Kind

N
wider den Mann , und ſörach zu Na⸗ ebendig bleibe . kih

than : So wahr der Herr lebet , der Mann ift ein | 23 : Nun es aber todt if , was fol ich fafon i wY
Kind des Todebs , der das gethan hat ! Kan ich ihn auch wiederum holen ? Ich werde wohl iha

vean . 6 , Dargu foll er * das Schaaf vierfåltig bezah⸗ zu ihm fahren , es kommt aber nicht wo au gui Rin
; 3

9, unt : Daf wirin © yu frieden fy n OD gE
~M

lem darum , daf er folches gethan , und nicht ge - luntGebe maen idee Dinge vonGONman abe Wi ) |
ſchonet hat . 0 v. | ath

7 . Da ſprach Nathan zu David : Du biſt der
Mann . So ſpricht der OErr , der GOtt kaei ? tròftet hatte , qieng er gu ibe hinein mm | N

bo
l

3 5

3 ,

24. po da David ſein Weib BathSeba ge⸗ Salo⸗ ch
i
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Dastd .

Nd es begab ſich darnach , daß Abſalom ,

uno i gooniepinen Sohn,
bohrel . den hieß erSalomo ; und der

HERg
liebte ihn .

" M E fino er thaͤt ihn unter Die Hand Nathan ,!
ian des Propheten / der hieß ihn a Jedid Ja, um des
ué HERRN willen .

à Jedid Ja heiſſet lieblich dem HERRN. 1 ;
Dermadnung : Daf man die Kinder Durch gute Zuchtmeiſter zur

Goltesfurcht anführen laſſen ſoll , v. 3a ASe

26 , 2 ſtritte nun Joab wider Rabba der
Kinder Ammon , und gewann Die fd -

nigliche Stadt
oE Undſandte Botten zu David / und ließ ihm

ſugen : Ich habe geſtritten wider Rabba , und hab
auch gewonnen die Waſſer⸗Stadt .

28 . So nimm nun gu Hauf das übrige Bok ,

und belagere die Stadt , und gewinne fie , auf daf

<a umi ſchlief bey ihr .

Nutz .

y

abe.
29 . Alſo nahm David alles Volck zu Haufe ,

Rubbs und zog hin , und ! ſtritte wider Rabba , und ge -
krobert. wannſte .1 Par. i : eat :

mı | 30 , Und nahm Die Crone ihres Königs von fei
nem Haupt , die am Gewicht einen Centner Gol -
de hatte , und Edelgeſteine , und ward David auf
ſein Haupt geſetzt, und fuͤhrte aus der Stadt ſehr
viel Raubes .

31 . Aber das Volck drinnen fuͤhrte er heraus ,
und legte ſte unter eiſerne Saͤgen und Zacken, und

eiſerne Keile , und verbrannte ſie in Ziegel⸗Oefen .
So thaͤt er allen Staͤdten der Kinder Ammon .
Da kehrte David und alles Volck wieder gen Jeru⸗
ſalem.

Lehr : Daßß wenn groſſe Herren fuͤndigen , die Unterthanen mit buͤſſen
müͤſſen, wie allhie die Ammoniter , wegen ihres Koͤniges , v. 31 .

Das dreyzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Die Blut⸗Schande Amnon mit Thamar , wer

hierzu geholfen , und wie fich Thamar vergeblich widerfebt v. 1214 .
ll. Was hierauf erfolgt zwiſchen Amnon und Thamar , wann er ſie ver⸗
ſtoſſen, Thamar getrauret , und Abſalom deſſen innen worden , auch

David ſelbſt, v . 15⸗22. IIl . Die betruͤgliche Mahlzeit , welche Abſa⸗
lom angeſtellet : Dabey er ſeinen Bruder Amnon koͤdten laffen , wie eg
David erfahren , und zum Zorn und Trauren beweget worden , v . 23⸗39.

Vutz.

|
Abſa⸗ det Sohn Davids , hatte eine ſchoͤne

a Schweſter , die hief Thamar : Und Am⸗
fa MON, der Sohn David , gewann fie lieb .

roe | 2 . Und Amnon ftellte fich frand , um Thamar
mie ſeiner Schweſter willen : Denn fie war eine Jung⸗
fue frau, und dauchte Amnon ſchwehr ſeyn , daßer ihr
Ma etwas ſollte thun .
ma , | 3. Amnon aber hatte einen Freund , der hieß Jo⸗
b ndah , ein Sohn Simea , Davids Bruder : Und
vertin derſelbe Jonadab war ein ſehr weiſer Mann .

u 4. Derforach zu ihm : Warum wirſt du ſo ma -
= e du Königs Sohn , von Tag zu Tag ? Magſt

du mirs nicht anſagen ? Da ſprach Amnon zu ihm :
AY habe Thamar , meines Bruders Abſalom

Schweſter „ lieb gewonnen .
J,Jonadab ſprach zu ihm : Lege dich auf dein

e und mache dich frand . Wenn denn dein

Datter kommt, dich zu beſehen , ſo ſprich zu ihm :
Leber, laß meine Schweſter Thamar kommen ,
daf fie mich aͤtze, und mache vor mir ein Eſſen , daß
ſch zuſehe, und von ihrer Hand eſſe .

the : Daß Klugheit iel Boͤſes ſti i
Jonadaß ROA, o fanr Gottesfurcht viel Boͤſes ſtifte , wie an

Alſo legte fich Amnon , und machte fich frand .

e nun der Köͤnig kam, ihn zu beſehen, ſprach

ken zum Koͤnig: Lieber , laß meine Schwe⸗
bamar kommen / Dag fie vor mir ein Gemuͤſe

tuen mache , und ich von ihrer Hand effe !
ud' JTaſandte David nach Thamar ins Haus,
* ihr ſagen : Gehe hin ins Haus deines

` — Amnon, und mache ihm eine Speiſe .„ Chamar gieng ins Haus ihrer Bruders Am -
iton, er aber lag zu

DEES

Reia, umd Eneeeaott , MND fie nahm einen

loms

ug ,

Samuel .

ich ſie nicht gewinne , und ich den Namen davon

get Amnon , und töͤdtet ihn, daß

II . Regum . Cap . 12 . 13 .

9 . Und ſie nahm das Gericht , und ſchuͤttets vor
ihm aus ; aber er weigerte ſich zu eſſen . Und Am⸗
non ſprach : Laſſe jedermann von mir hinaus ge⸗
hen : Und es gieng jedermann von ihm hinaus .

10 . Da ſprach Amnon zu Thamar : Bringe
das Eſſen in die Kammer , daß ich von deiner
Hand eſſe . Da nahm Thamar das Gemuͤſe, dag

te gemacht hatte , und brachts zu Amnon , ihrem

ta Se
5II . Und Dafte egu ihm brachte , Daf er effe, er -

grief er ſie, und ſprach zu ihr : Komm her, meine
Schweſter / ſchlaf bey mir. a

12 . Sie aber ſprach zu ihm : Nicht , mein Bru⸗
der ſchwaͤche mich niht : Denn fo thut man niht
in Iſrael . Thue nicht eine folcbe Thorheit .

13 . Wo willich mit meiner Schande hin 2. tnd
du wirſt ſeyn wie Die Thoren in Iſrael . Rede aber
mit dem König , Der wird mich dir nicht verſagen .

14 . Aber er wollt ihr nicht gehorchen , und úbetzammnon
waͤltigte ſie ; und ſchwaͤchte ſie, und ſchlief bey ihr . o

15 . 43ND Annon ward ihr iberaus gram , dafnar

e bou gröͤſſer n = er die U.

Liel mnon ſprach zu ihr : Mache
dich auf , und hebe dich .

a r

16 . Sie aber ſprach zu ihm : Das uͤbel iſt groͤſ⸗
ſer, denn das andere, da Dian mir gethan baft ;
daß du mich ausſtoͤſſeſt . Aber er gehorchte ihrer
Stimme niht ,

17 . Sondern rief feinem Knaben , Der fein Die -
ner mar , und ſprach : Treibe dieſe von mir Hinaus ,
und ſchleuß die Thür Hinter ihr au .
„ Lehr : Wie gemeiniglich Huren⸗Liebe , zur Straf , in den groͤſten

Haß verwandelt werde , v. 15⸗17 .

18 . Und ſie hatte einen bunten Rock an ; denn

ſolche Rocke trugen des Koͤnigs Töchter , weil ſie
Jungfrauen waren . Und da ſie ſein Diener hin⸗

und die Thuͤr hinter ihr zugeſchloſſen
JALLE ,

19 . Warf Thamar Aſchen auf ihr Haupt , und
zerriß den bunten Rock , den ſie anhatte , und leg⸗

oar pand auf das Haupt , und gieng daher , und
rye !

20 . Uind ihr Bruder Abſalom ſprach zu ihr : Iſt
dein Bruder Amnonbey dir geweſen ? Nun , mei⸗

ne Schweſter , ſchweige ſtill , es ift dein Bruder , und
nimm die Sache nicht ſo zu Hertzen . Alſo blieb
Thamar a leydig in Abſalom ihres Bruders Haus .
aà K̃eydig ) Das iſt , ſie hielt ſich innen , gieng nicht mehr wie eine
Jungfrau im Crantz unter die Leute , ꝛc.

21 . Und da der König David folches alles hörte,
ward er ſehr yuia, Aber Abſalom redete nicht
mit Ammon , weder Boͤſes noch Gutes .

22 . Aber Abſalom ward Amnon gram , darum ,
daß er ſeine Schweſter Thamar geſchwaͤchthatte .

23 . JJBer zwey Jahr aber hatte Abſalom III.A Schaaf⸗Scheerer , zu Baalhazor , die derwell
unter Ephraim liegt , und Abſalom lud alle Kinder 2515 .

des Koͤniges :
or paet

24 . Und kam zum oei und ſprach : Siehe , 1056 .
dein Knecht hat Schaaf⸗Scheerer , der Koͤnig wolle
ſammt ſeinen Knechten mit ſeinem Knecht gehen .

25 . Der Koͤnig aber ſprach zu Abſalom : Nicht ,
mein Sohn , laß uns nicht alle gehen, daß wir dich
nicht beſchwehren. Und daer ihn noͤthigte, wollt
er Doch nicht gehen , ſondern ſeegnete ihn .

26 . Abſalom ſprach : Soll denn nicht mein
Bruder Amnon mit uns gehen ? DerKoͤnig ſprach
zu ihm ; Warum ſoll er mit dir gehen ?

27 . Da noͤthigte ihn Abſalom , daß er mit ihm
ließ Amnon , und alle Kinder des Königes .

28 . Abſalom aber gebott ſeinen Knaben , und
ſprach : Sehet darauf , wenn Amnon guter Ding Amnon
wird vom Wein / und ich zu euch ſpreche: ? Schla⸗ſge

ihr euch nicht fuͤrch⸗alwo

|
22S

Nutz .

#

~ fodhtei
} mD ( ODS vor feinen Augen, und tet : Denn ich

tomem Gemif, und friſch dran ,
hahs euch geheiſſen , ſeyd getroſterunhet ein

29, Af |Sf
exem⸗
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226 Cap . 13 . 14 . JI . Regum . Das andere Buch e —

pelde Alſo thaten die Knaben Abſalom dem Am - fchaft wider deine Magd , und fagen : Gieb he
firafe

be —. mnp Abſalom gebotten hatte . Da fen, der feinenBruder erfhlagen hat, daf wirin |

fand ſtuhnden alle Kinder des Koͤnigs auf , und ein jeg⸗ toͤdten , fuͤr die Seele ſeines Bruders ,Den er erd |
und ehe· licher ſaß auf ſein Maul , und flohen . wuͤrgt hat , und auch den Erben arn „ und |
bruchs | Sepe : Der Gottlofen Art ift unter dem Scheinder Freundſchalt , an⸗wollen meinen Funcken auslöſchen , der noch uͤbrig
an Da⸗

deere in Unglüͤck zu ſturtzen , wie Abſalom ſeinen Bruder Amnon , v. 26⸗29 . ifi, Ò af meinem Mann fein Nam und nichts uͤbrig ö

Pid. n | 30 . 1nd Da fie noch auf dem Weeg waren kamſſhleibe auf Erden .
das Geruͤcht vor David , daß Abſalom hatte alle[

g. Der Konig ſprach zum Weib : Gehe Heim

iita KA Koͤnigs erſchlagen , daß nicht einer ae did ae A ae

heim,

von ihnen uͤbrig waͤre . pn Und das Weib von Thekoa ſprach zum Koͤ⸗

Davids | 3 1 . Da ſtuhnd der König auf , und zerriß ſeine eni Mein Herr König , die Miſſethat ſey auf

eoiber Sefeider , und legte fich auf die Erden , und alle feH irie , umd auf meines Batters Haus ; Der Kinig
r

K Kwh, die um ihn herſtuhnden , zerriſſen ihre aher und ſein Stuhl ſey . ente dtleider . ) 10 . Der Koͤnig ſprach : Wer wider dich redet ,
32 . Da antwortete Jonadab , der Sohn Simen lapy bringe zu ſoll er nicht mehr dich antaſten .

des Bruders David , und ſprach : Mein Herr , 11 . Sie ſprach : Der Koͤnig gedencke an den

dende nicht , Daf alle Knaben , die Kinder des Kd
HERRRN deinen Gott , da der Blut⸗Rächer

nigs , todt ſind , ſondern Amnon iſt allein todt . nicht zu viel werden zu verderben , und meinen
Denn Abſalom hats bey ſich behalten , von dem

Sohn nicht vertilgen . Er ſprach : So wahr der

Tag an , da er ſeine Schweſter Thamar ſchwaͤchte. HERR lebet ! Es foll fein Haar von Deinem
33 . So nehme nun mein Herr , der König , fok

Sohn auf die Erden fallen .
ches nicht zu Hertzen , daß alle Kinder des Königs [ P12. Und das Weib ſprach : Laß deine Magd

= a T o a d auf
meinem Herrn Koͤnig etwas ſagen . Er ſprach :

der Warte hub ſeine Augen auf , und ſahe : Und At Weib wrab : Warum Haft du ein fok
fiche , ein grof Bokt fam auf dem Weeg nach ein

lhes gedacht wider GOttes Bolt , Dag der König
ander , an der Seiten deg Berges , — a geredt hat , daß er fich verſchuldige⸗

35 . Da ſprach Jonadab zum Konig: Siehe , und ſeinen Verſtoſſenen nicht wieder holen laͤſſet?
die Kinder des a A Wie dein ]

14 . Dennwir ſterben des Todes , und wie aóhas
PT

%4 aticaus eredt Siebe da kamen Waſſer in die Erden verſchleift , das man nicht
uenit,

di ei der des 5i ' 08 g huben ihre Stimmef aufhäͤlt , und * GOtt will nicht DaS Leben megnehy inet
n Sodi ai Det Köni 1110 alle ſeine men , ſondern bedenckt ſich, daß nicht das Verſtoſfſreh

Frte en onſh A ſene auch von ihmverltoſſen werde,
aen onara Teer

e a7 . allftom abee Raben unb ao gu anat |lapia enas w vinen, bean bas Bult maata | I
pm Dem Sohn 2mmibud , dem König au Gefur . Cı

bana, denn deine Magd gedachte > Feh will mit Ukila
lucht .

laber trug Qeyd úber feinen Sohn alle Tage . g1 2a
vielleicht wird er thun , was Hiwi

38 . Da aber Abſalom flohe , und gen Geſur zog ,
dem Konig reden ; vielleicht wi ( iren

rg

ine
Magd ſagt .

war er daſelbſt drey Jahr .
feine Mag Po :

39 , U der König David horte auf auszuzie16 . , Denn er wird feine Magd erhoren , daß er

nied
lini ie mich

fammt

hen wider Abſalom : Denn er hatte fich getröſtetmich errette von der Hand alier , die mih fam

; meinem Sohnvertilgen wollen vom Erbe Gottes .
a

17 . i — — Maad gedachte : Meines Heen ,

Das vierzehende Capitel des Königs Wort HU mir ein Troſt ſeyn : Denn
ur $ pny

i ig, iſt wie ein
Engel Gottes ,

t Theil . 1. Der Anſchlag Joabs , wie er die Verſoͤhnung mein Herr, der Konig, iſt wie ein E

oa Batter vovgenominen wem er ein Weib hierzu beftel - daß er Gutes und Boͤſes hoͤren kan, darum wird
let , die Sach beym König David verdeckter Weiſe vorzubringen , v. 1⸗j . der HERR , dein GOTT , mit Dir ſeyn .
ll . Wie diß Weib die Sach angebracht ,und was ſie damit ausgerichtet : bag

ò ſprach um
Nehmli

dnig dens Joabs 2 18 . Der Koͤnig antwortete , und ſp
Nehmlich / daß der Koͤnigden Anſchlag Joabs erfahren , und Abſalom C K Yy M i a$
P a a aan e a mae iaaA A Weib ſprach : Mein Herr , der Koͤni

d shalt Jeruſalem , v. 25⸗28. IV . Mit was Gelegenheit a A

Ai beelenlafin,Davidu n „ daß er Abſalom gang auf 19 . Der Koͤnig ſprach : Iſt nicht dieHand Joab
gug

ſtellen , und vor ſich kommen laſſen ſollte : Und wie e8 Joabfmit dir , in dieſem allem ? Das miaaerhalten , v. 29⸗33 .
;

2
und ſprach : So wahr deine Seele lebt , mem

. dab aber, der Sohn ZeruJa , merckte , daß König , es ift niemand anders, weder gur Rechten
Klug H) des Koͤnigs Hertz war wider Abſalom , noch zur Lincken , denn wie mein Herr , der KONG
Eperona

S
2 . Und fandte hin gen Thekoa , und ließ geredt hat . Denn dein Knecht Joab hat mirs ge

im jahr holen von dannen ein kluges Weib , und ſprach su| botten , und er hat folches alles deiner Magd einge

vevet ihe ; Trage lend ,
und zeuc Leyd⸗Kleider an , und geben,

w
oriri floe dich nicht mit Oel , fondern felle dich wie einj| 20 . Daf ich diefe Sache alfo wenden folte , DA

ſi geb. Weib , das eine lange Zeit leyd getragen hat úber ei - hat dein Knecht Joab gemacht. Mber mem

rosi . Inen Todten.
oa

ſiſt weis , wie die Weisheit eines Engels Gottes /

3 . Und ſollt zum Kinig hinein gehen, und mit daß er mercket alles auf Erden . pe, iontihm reden found fo. 1nd Joab gab ihr ein , wasi ! 21 . Da fprach der Kinig zu Foab : Siehe , imt

Meweben poir, axat Ok oa isth enid
E ſolches gethan , ſo gehe hin , und bringe Duain

. ehr : Daß vielmahls zu Ho ord und andere ſchwehre Suͤnde
;

”
bemäͤnteit werden , sai eaaa yA v. 1. 2. z.

Knaben Abſalom wieder .
Diyugna⸗

; E ; S Sebr : Daf ein gut Wort , wie man fagt eine gute Statt finde M

H. 4 . Nd da das Weib von Thekoa mit dem Koͤ⸗ T e A Gutes ausrichten, wie das kluge Weib bey Dupon,
nig reden wollte , fiel fie auf ihr Antlitz vid , v. : 21 .

zur Erden , und bettete an , und ſprach : Hilf mir 22 . Da ſiel Joab auf fein Antlitz zur Gog
Kinig! und bettete an und danckte dem König und (prad:

s . Der Köͤnig ſprach zu ihr : Was ift dir ? Gie Heut mercket dein Knecht , daß ich Gnade fun

ſprach : Ich bin eine Wittwe , ein Weib , das leyd hab vor deinen e mein Here Kinig , df

trágt , und mein Mann if geftorben ! Kinig thut , mwas fein Knecht ſagt .
Ge

6 . Und deine Magd hatte zween Soͤhne, die 23 . Alſo machte ſich Joab auf und zog gen

zanckten mit einander auf dem Feld , und da feini fur , und brachte Abſalom gen Jeruſalem .
her in

Retter war / ſchlug einer den andern, und toͤdtete ihn .
|

24 . Aber der Koͤnig ſprach : Laß ibaia
7 . Und fiche , nun fichet auf die gante Freund - ' fein Haus gehen , und mein Angeſicht nige

—
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—Id kamAbſalom wieder in ſein Haus , und ſahe 7 . Neich à vierzig Jahren ſprach Abſalom 1L

des Königs Angeſicht nicht . t zum Koͤnig: Ich will hingehen , und

wor Eõ war aber in gantz Iſrael kein Mann mein Gelubd zu Hebron ausrichten , Das ih dem

ofw ſo ſchoͤn als Abſalom , und hatte dieſes HERRN gelobt hade ,
lons e feiner Fußſohlen an biß auf feine | a Dief vierzig Jahr rechnen wir von der eren Salbung Davids ,

ſchönheitLobfuͤr allen , von ſeiner ? denn eriſt zwanzig Jahr alt geſalbt , und zehen Jahr Verfolgung gelit⸗

Scheitel war nicht ein Fehl an ihm . ten , und im dreyßigſten Jahr Königbeſtaͤtigtkidaan . e

Eo i ao Rie ( das adi Denn dein Knecht thåt ein Gelůbd / da ich zu

ab gemennigich alle Jahr , denn es war ihmherſehertwuedergen Fernſeembeineene wil

g ſhwehr , daß mans abſcheeren mußte ) ſo wug |nN it se e gen RERE ſo will

ſun Haupt⸗Haar zwey hundert Seckel nah deml” 5. Der Könm finen Dorta thn . |
! a g ſprach zu ihm : Gehe hin mit

königlichen Gewicht . oo

Dwe
3 Und Abſalom wurden drey Soͤhne geboh⸗ Sirag

Und er machte ſich auf , und gieng gen
Phew vo , und eine Tochter , Die Hief Thamar , und war

10 , Abſalom aber h í
e er > , : hatte Kundſchafter ausge⸗

ter ein Weib, ſchön von Geſtalt . &
!

:

ea E Siinblieb Abfalon soen Bahe gu Jerufad Endt in alle tämme Fgack , anD lajien fagen

oA T
; Wenn ihr der Poſaunen Schall höͤren werdet , ſo

lem , daß er des Königs Angeſicht nicht ſahe . ſprecht : Abſalom iſt König worden zu Hebron
S œ vry i ; ; 2 : i

NI 29 y Abſalom ſandte nach Joab , daß er 11 . Es giengen aber mit Abſalom zwey bundert
ihn zum Koͤnig ſendete , und er wollte Mann, von Jeruſalem berufen ; aber ſie giengen in

nicht zu ihm kommen . Er aber ſandte zum andern⸗ihrer Einfalt , und wußten nichts um die Sach .

mahl , noch wollte er nicht kommen. 142 , Abſalom aber ſandte auch nach Ahitophel , hito-
30 . Da ſprach er zu ſeinen Knechten : Sehet dem Giloniten , Davids Rath , aus ſeiner Stadt

das Stuͤck Ackers Joabs neben meinem , und er hat Gilo . Da er nun die Opfer thaͤt , ward der

Gerſten drauf , ſo gehet hin , und ſteckets mit Feuer Bund ſtarck , und das Volck lief zu , und mehrte

an ; da ſteckten die Knechte Abſalom das Stuͤck ſſich mit Abſalom .
mit Feuer an.

ſich Joab f ˖t Ab ER a dag gemeine Bold zu aufruͤhriſchen Neuerun Nutz ,

31 . Damachte ſich Joab auf , und kam zu Ab⸗ (3 ioie

ſalom ing Saus , und forach gu ihm : Warum had) 13 . Dukeam einer der fagts Dawid an , und, m ,

hen deine Knechte mein Stuͤck mitFeuer angeſteckt .
ſprach : Das Hertz jedermanns in

32 . Abſalom ſprach zu Jvab : Siehe , ich ſandte Ifrael folget Abſalom nach .

nach dir , und ließ dir ſagen : Komm her , daf ich | | 14 . Dawid aber ſprachu allen feinen Knechten
dich zum König fende , unë ſagen laſſe , warum binl [die bey ibm waren zu Jerufalem : Auf , laſſet BE 3s

ſch von Geſur kommen ? Es waͤre mir beſſer , daß uns fliehen , denn hie wird kein Entrinnen ſeyn

ich noch da wäre . So laß mich nun das Angeſicht por Abſalom . Eilet , daß wir gehen daß er uns

des Königes fehen ; ift aber ein Miſſethat an mir , nicht übereile , und ergreife uns , und treibe ein

fo todte mich . SE mif aa ſchlage die Stadt mit der

33 . Und Joab gieng hinein zum Koͤnig, und Scharfe des Schiverts. Ma

ſagts ihm a Mva lie dem Abſalom , daß er 18 . Da ſprachen die Knechte des Königs zu

hinein zum König kam , under bettete an aufſeinſhm : Was mein Herr der Koͤnig, erwahlet ,

Antti aur Erden , vor dem König , umd der Königl eVe , hie find deine Knechte . |

kußte Abſalom . 16. y der König gieng zu Fuß hinaus mit un
Nutz . Lehr : Daß das Vatter⸗ Hertz auch gegenboöſe Kinder mit Lieb ſich er - Å ſeinem gantzem Haus . Er ließ ADEE Feucht

weiſe , wie David gegen Abſalom , v. 33 . zehenKebs⸗Weiber, dasHaus zu bewahren. fir Ab⸗

Das funfzehende Capitel 17 , Und da der König und alles Volck zu Fuß ſolom .

hinaus famen , traten fie fern vom Haus :
Hat vier Theil . 1. Wer , und was Abſalom hierzu gebracht , daf er j aa na P inBe⸗Nutz .

ſich wider ſeinen Vatter aufgelehnet , und durch was glatte Worte er ſich By aa aa durch ehrliche Mittel zu entgehen kein Be Nutz

das Volck anhaͤngig gemacht , v. 1⸗6. Il . Wie er die Aufruhr angeſtel⸗ 5 B :

let, und das aAA A V, 7212 , 1i. Menn , an 18. Und alle ſeine Knechte glengen neben ihm

A A abt iH her, darzu alle Crethi und Plethi , und alle Gethi⸗
ortgezogen, undn wo ehen la

5 i
i Fomz

TERE E ESSE
pertbe punde amAeon oap S |

1837 . tehe hieden 3. Pſalm.
$ 1 igen gher .

L EA i
- 19 . Und der Koͤnig ſprach zu Ithai , dem Gethi⸗ Ithai .

Mbfalomla R 65 Na ſich darnach , daß nn ihm ter : Warum geheſt du auch mit uns ⁊ Kehre um ,

eron
ieß machen Wagen und Roſſe , und funf lund bleib ben dem König , denn du bif fremd , md

hrer zig Mann , die ſeine Trabanten waren . deir
i

wie l . o
von deinem Ort gezogen hieher .

Dai e
Und Abſalom machte ſich alſo des Morgens ] 20 . Geſtern biſt du kommen , und heut wageſt

w KN
auf , und trat an den Weeg bey dem Thor / du dich mit uns zu gehen ; ich aber will gehen, wo

und
wennjemand einen Handel hatte , daß er zuffich hin tan gehen , kehre um , und deinen Brüdern

apai yay
CEI tonnen folte , rief an mit dir widerfahre Barmhertzigkeit und Treu ,

oi g ſchten ſracht Aug welcher Stadt
21 . Ithai antwortete , und ſprach :So wahr der

aus der St
fean e pay: Dein Knecht iſt SErr lebt , und ſo wahr mein Herr Koͤnig lebt ! an

3. S0 pa EN üinem ;
Siche, dei

welchem Ort mein Here der Kinig ſeyn wird , e

aeit ah Abfalon, gu thm : Ihe OME gerathe zum Tod oder zum Leben , da wird dein

a 3 Mh (ked; aber du haſt keinen Knecht auch ſeyn
vom König . 22 . David ſprach zu Ithai :

m

s j ; y git Ithai : So komm , und

Aaa aA G
ſprach : O wer ſetzt mich zum gehe mit . Alſo gieng Ithai , der Gethiter, und

der
dter in Cand , Dag jedermann zu mir käme , alle feine Maͤnner , und der gantze Hauf Kinder

J A aan und Gericht hat , daß ich ihm zum die mit ihm waren .

!

ç. 23 . Und das gantze Land waͤinte mit lauter

aae wenn
jemand ſich zu ihmthät , daß er Stimm , und alles Volck gieng mit . Und der

ergriefD undkudkeihn
er ſeine Hand aus und Foönig gieng uͤber Den * Bah Kidron , und alles

AR die Weiſe thaͤt Abſalom dem gantzen — vor,auf dem Weeg , Der gue Wüſten
uy ,

und fabl ali e enera darrte
Koͤnig

24 , 1nd fiche, Bado war auch da, und alle Le⸗ Zadol

p EEDE: Dag Heuch⸗und Schmeichelad das itta ue Imfenge fey) VTEC die bey ihm waver : und tengen die Lade Desjoga:
# Bunds GOttes ; und fellten ſte dahin . Und Ab⸗char .

— — — — DanS

Joh .
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auskam.
2 . Aber der Koͤnig ſprach zu Zadock : Bringe

Die Lade GOttes wieder in die Stadt , werde ich
[ Gnade finden vor dem HERRN , fo wird er mich

wieder Holen, und wird mich ſie ſehen laffen , und

fein Haub . ;

26 . Spricht er aber alſo : Ich habe nicht Luſt
zu dir ; ſiehe , hie bin ich : Er machs mit mir , wie

e ihm wohlgefaͤllet. nis y
Sebr : Daf man fich im Creu unter die Hand GOttes demuthigen ,

und ihm alles heimſtellen foll , mie David , v. 25 . 26 ,

27 . Und der König ſprach zu dem Prieſter Za⸗
dok : O du Seher ! kehre um wieder indie Stadt
mit Frieden , und mit euch eure beyde Soͤhne, Ahi⸗

maaz dein Sohn , und Jonathan , der Sohn Ab⸗

Jathar . E e i

28 . Siehe , ich will verziehen auf dem blachen
Feld in der Wuͤſten , biß daß Bottſchaft von euch
komme , und ſage mir an .

29 . Alſo brachte Zadok und AbJathar die Lade

Gdttes wieder gen Jeruſalem , und blieben daſelbſt .
30 . David aber gieng den Oelberg hinan , und

waͤinte , und ſein Haupt war verhuͤllt , denn er

gieng verhuͤllt , darzu alles Volck , das bey ihm
war , hatte ein jeglicher fein Haupt verhult , und

giengen hinan und waͤinten .
31 . Und da es David angeſagt ward , daß Ahi⸗

tophel im Bund mit Abſalom war, ſprach er :

HERR , mache den Rathſchlag Ahitophels zur
Narrheit ! i

32 . Und da David auf die Hoͤhe kam , da man

Gott pflegte anzubetten , fiehe ,da begegnete ihm
Huſai , der Arachiter , mit zerriſſenem Rock , und

Erden auf feinem Haupt .
33 . Und David ſprach zu ihm : Wenn du mit

mir geheft , wirſt du mir eine Laſt ſeyn ;
34 . Wenn du aber wieder in die Stadt giengeſt ,

und ſpraͤchſt zu Abſalom : Ich bin dein Knecht , ich
will des Königs fenn, der id ) Deines Vatters Knecht

war zu der Zeit , wil nun dein Knecht ſeyn : So

wuͤrdeſt du mir gu gut den Rathſchlag Ahitophels
zu nicht machen.

3 . So iſt Zadok und AbJathar , die Prieſter ,
mit dir : Alles , was du hoͤrteſt aus deg Könige

D ſageſt du an den Prieſtern Zadok und Ab⸗

Jathar .

36 . Siehe , es ſind bey ihnen ihre zween Soͤhne,
Ahimaaz , Zadock und Jonathan , AbJathars
Sohn , durch dieſelben kanſt du mir entbieten ,
was du hoͤren wirſt .

37 . Alſo kam Huſai , der Freund David , in die

Stadt , und Abſalom kam gen Jeruſalem .

Das ſechzehende Capitel
Hat drey Theil . J . Wie Ziba , der Heuchler und Verlaͤumder , mit

Geſchenck und Worten David hintergangen , und die Guͤther Mephi⸗
Boſeth an ſich gebracht , v. 1⸗4 . I . Was Simei dem David für
Schmach angethan , und wie gedultig er dieſes erlitten , v. 5⸗14. ( Be⸗
ſiehe den 10 . 11 . 39 . 64 . 70 . 140 . Pſalm . ) IIl . Der Eintritt Abſa⸗
loms in die Stadt Jeruſalem , was er daſelbſt mit Huſai geredt , welchen

Pf aah ihm Ahitophel gegeben , und wie er denſelben ins Werck ge⸗
19 . I $223 .

Npr da David ein wenig von der Höhe ge-

gangen war , fiehe, da begegnete ihm Biba ,
À

der Knab MephiBofeth , mit einem paar
Eſel geſattelt , darauf waren zwey hundert Brod ,
und hundert Stuck Rofin , und hundert Stuͤck Fei⸗
gen , und ein Legel Weins .

I
Das andereBuch

Jathar trat empor / biß daß alles Volck zur Stadt

Davið ,

zu Jeruſalem , denn er ſprach : Heut wird mir datz
Haus Iſrael , meines Vatters Reich wieder geben.

dein ſeyn alles , was Mephi Boſeth hat . Ziba
ſprach : Ich bette an , laß mich Gnade finden vor
dir , mein Herr Koͤnig.

Warnung : Vor faͤlſchlichem Angeben des Naͤchſten, und um eige⸗
nes Nutzens willen , wie Ziba dem MephiBoſeth mitgeſpielet , v. 3. 4.

4 . Der Koͤnig ſprach zu Ziba : Siche , es fol

—

Lug,

S , p ! aber der Koͤnig David bif gen Bahu -
~

rimfam , fiche , Da gieng ein Mann da -

ſelbſt heraus , vom Geſchlecht des Hauſes Sauls ,
der hieß Simei , der Sohn Gera . Der gieng her⸗

Knechte des Koͤnigs Davids, denn alles Volck und

waren zu ſeiner Rechten und zur

Lincken .

7 . So ſprach aber Simei , da er fluchte : Her⸗
aus , heraus , du Bluthund , du loſer Mann .

8 . Der HeErr hat dir vergolten alles Blut des
Hauſes Sauls , daf du an feine Statt bift Konig
worden . Nun hat der HErr dag Reich gegeben
in die Hand deines Sohnes Abſalom , und ſiehe,
nun ſteckeſt du in deinem Ungluͤck , Denn du bif
ein Bluthund .

dem Koͤnig : Sollt dieſer todte Hund meinem
Herrn , dem Koͤnig , fluchen ? Ich will hingehen
und ihm den Kopf abreiſſen .

10 . Der König prah : Jhr Kinder Zeruya ,
was hab ich mit euch zu ſchaffen ? Laſſet ihn fluchen,
denn der HERR hat ihn geheiſſen , fluche David .
Wer kan nun ſagen : Warum thuſt du alſo ?

11 . Und David ſprach zu Abiſai und zu allen
ſeinen Knechten : Siehe , mein Sohn , der von mei⸗

nem Leib kommen iſt , ſtehet mir nach meinem Le
ben , warum nicht auch jetzt der Sohn Jemini !
Laſſt ihn bezaͤhmen, daß er fluche , Denn der HERR
jats ihn geheiſſen. :

12 . Vielleicht wird der HENN mein Elend
anſehen , und mir mit Guͤte vergelten ſein heutiges

Fluchen .
Vermahnung : Zur Sanftmuth gegen Beleydiger , nach Davids

Exempel , v. 512 .

13 . Alſo gieng David mit ſeinen Leuten des

Weeges, aber Simei gieng an des Berges Seiten ,
neben ihm her , und fiuchte , und warf mit Steinen

zu ihm , und ſprengte mit Erdkloſſen .
14 . Ind der König kam hinein mit allem Volck

das bey ibm war , mude , und erquickte ſich daſelbſt.

15 . Aer Abſalom und alles Volck der Maͤn⸗
A ner Iſrael kamen gen Jeruſalem , und

——

16 . Da aber Huſai , der Arachiter , Davids
Freund , zu Abſalömhinein kam, ſprach er zu Ab⸗

a Glück zu , Herr Kinig ! Glück zu, Herr
oͤnig !

17 . Abſalom aber ſprach zu Quſai : Iſt das dei⸗

ne Barmhertzigkeit an deinem Freund ? Warum

biſt du nicht mit deinem Freund gezogen ?
18 . Huſai aber ſprach zu Abſalom; Nicht alfo,

ſondern welchen der HERR erwaͤhlet, und dif

Volck , und alle Mann in Iſrael , deß will ich fen ,
und bey ihm bleiben .

19 . Zum andern , wem ſollt ich dienen ? Sol
ich nicht vor feinem Sohn dienen ? Wie ich vor dei⸗
nem Vatter gedient habe , ſo will ich auch vor dir

2 . Da ſprach der Koͤnig gu Ziba : Was willt du
damit machen ? Riba forach > Die Efel follen für
das Geſind des Königs , drauf gu reiten , und die

Brod und Feigen fuͤr die Knaben zu eſſen , und der

a trincken , wenn ſie muͤde werden in der

2Sam . 3 . Der Koͤnig ſprach : Wo ift der Sohn deines

Heren ? “Ziba fprach zum Kinig : aips blieb

ſeyn .
20 . Und Abſalom ſprach zu Ahitophel : Rath

gu , was Phen wir thun ? ,

21 . Ahitophel ſprach zu Abſalom : Beſchlaf die

Kebs⸗Weiber deines Vatters , die er gelaſſen hat,

das Haus zu bewahren ; ſo wird das gantze Iftae
hoͤren , daß du deinen Vatter haſt ſtinckend ge⸗

macht , und wird aller Hand , die bey dir ſind , de⸗
ſto kuͤhner werden .

å
|

22 . 22 —

aus und * fluchte , IH ,

'

6 . Und marf David mit Steinen , und allel

9 . Aber Abiſai , der Sohn ZeruJa , ſprach zufebiſ.

m,

qvfalom

er . waTfAuhitophel mit ihm . sti
Huſai.

1l,

imei
Buchet

David ,

1Reg,
$,
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Samuel . I . Regum . Cay . 16. 17. I8 . 229
|

Hat i Da machten fe Abſalom eine Huͤtte auf
|

i sead Dach,
M

Jeani Ipeefeines

und Abſalom beſchlief die Kebs⸗Wei⸗

Vatters vor den Augen des gantzen Iſ⸗

MAA
Zu der Zeit, wenn Ahitophel einen Rath

yb, e war T wenn man GOTT um ettwa
haͤtte gefragt , alſo waren alle Rathſchlaͤge Ahito⸗

phels , beyde ben David und ben Abſalom .
Lehr : Daß weltweiſe Leute manchmahl in ihren Anſchlaͤgen zu

Schanden werden , wie Ahitophel , v. 20⸗23 .

$

Das ſiebenzehende Capitel
Hat vi

il . 1. Iſt die Berathſchlagung Abſaloms mit ſeinen

0 a Pa n David nachiagen follte ? Da Dann erzehlet

werden die Stimm Ahitophels , der darau gerathen , und die Stimm

pufai , welcher jenem zuwider , und doch von maͤnniglich gebilliget

morden v. 1214 , Il . Wag der HErr und die Prieſter hierbey gethan ,

wenn nehmlich dieſe auf Huſai Erinnerung Jonathan und Ahimaaz zu

David heimlich abgeſandt , ihn zu warnen : Wie es ihnen unter Weegs

ergangen , Und wie David gefolget , V. 15322 . IIl . Ahitophels Unter -

gang b. 23 . IV. Davids Gefahr , wer und wo man fich wider ihn ge -

lagert, und wie er dennoch Proviant bekommen , und erhalten worden ,

b. 24⸗29 . ( Beſiehe den 27 . und 34 . Pſalm . )

itophel ſprach zu Abſalom : Ich will

Np i tauſend Mann ausleſen , und midh

aufmachen , und David nachjagen bey der

Nacht .
2 . Und wiůll ihn uͤberfallen , weil er matt und lafi

t . Wenn ich ihn denn erſchroͤcke ,daß alles Volck ,
bey ihm iſt, fleucht , will ih den König alein

agen oA alles Volck wieder gu dir bringen .
Wenn denn jedermann zut dir gebracht ift , wie du

cgehreſt , ſo bleibet alles Volck mit Frieden .

4. Da A Abſalom gut ſeyn , und alle

Aelteſten in Iſrael .

f. Sier Abſalom ſprach : Lieber , laſſet Huſai ,
den Arachiten , auch rufen , und hoͤren , was er

darzuſaget.E da Hufai hinein gu AMbfalom fam ,

ſprach Abſalom zu ihm : Solches hat Ahitophel
gered , fage du, follen wirs thun oder niht ?

7. Da ſprach Huſai zu Abſalom : Es iſt nicht

M pe Rath , den Ahitophel auf dißmahl gege⸗

en hat.

8. Und Huſai ſprach weiter : Du kenneſt deinen

Vatter wohl und feine Leute, dafi fie ſtarck ſind / und

zorniges Gemuͤths , wie ein Bår , dem die Jungen
auf einem Feld geraubet find . Dargu ift dein

Vatter ein Kriegs⸗Mann , und wird ſich nicht ſaͤu⸗
men mit dem Bol . ,

9. Eiehe , er hat ſich jetzt vielleicht verkrochen ir⸗

and in einer Gruben , oder font an einem Ort .

Venns denn geſchaͤhe, daß das erſtemahl uͤbel ge⸗
küethe, und kaͤme ein Geſchrey, und ſpraͤche : Es

iſt eine Schlacht geſchehen in dem Volck , das Ab⸗
ſalom nachfolget :

10 . So wuͤrde jedermann verzagt werden , der
auch foni ein Krieger ift , und ein Heri Hat, wie ein

Low. Denn es weiß gantz Iſrael , daß dein Vat⸗

ſter ſtarck iſt , und Krieger , die bey ihm ſind .
I . Aber das rathe ich , daß du zu dir verſamm⸗

leſt gantz Iſrael , von Dan an biß gen BerSeba, ſo
viel als der Sand am Meer , und deine Perſon zie⸗
he unter ihnen ;

Ea

S

Ort wir ihn finden , und wollen uͤber ihn kommen ,

und allen ſeinen Maͤnnern nicht einen uͤbrig laſſen .

man nicht ein Kieſelein Dran finde .

D ſprach Abſalom , und jedermann in Iſ⸗

alſo, daß der

12 . So wollen wir ihn uͤberfallen, an welchem

wie der Thau auf die Erden faͤllt, daß wir von ihm

13 . Wird er ſich aber in eine Stadt verſamm⸗
len, ſo ſoll das gange Iſrael Stricke an dieſelbe
Stadt werfen , und ſie in den Bach reiſſen , daß

er Rath Huſai , des Arachiten , iſt beſſer
denn Abitophels Nath , Aber der HErr ſchickte es

Lehr : Daß durch GSttes Schickung menſchliche boͤſeAnſthlaͤge/

nTa der Boshaftigen , fehl zu ſchlagen pßegen , wie allhie Ahito⸗
p € 1v . 14 .

IŞ . yX Huſai ſprach zu Zadok und AbJa⸗
thar , den Prieſtern : So und ſo hat

Ahitophel Abſalom und den Aelteſten in Iſrael ge⸗
rathen , ich aber hab ſo und ſo gerathen .

16 . So ſendet nun eilend hin , und laſſet Da⸗
vid anſagen , und ſprecht : Bleibe nicht úber Nacht
auf dem blachen Feld der Wuͤſten , ſondern mache
dich hinuͤber , daß der Koͤnig nicht verſchlungen
werde , und alles Volck , das bey ihm iſt .

17 . Jonathan aber und Ahimaaz ſtuhnden bey
dem Brunn Rogel , und eine Magd gieng hin , und

ſagets ihnen an , ſie aber giengen hin , und ſagtens
dem Koͤnig David an , denn ſie durften ſich nicht fe-
hen laffen , daßſie in die Stadt kaͤmen .

18 . Es ſahe ſie aber ein Knab , und ſagets Abſa⸗
lom an . Aber die beyde giengen eilend hin , und
kamen in eines Mannes Haus zu Bahurim , der
hatte einen Brunnen in ſeinem Hof , da hinein
ſtiegen ſie.

19 . Und das Weib nahm , und breitete eine De -
cke uͤber das Brunnen⸗Loch , und breitete Gruͤtz
daruͤber , daß man es nicht merckte .

20 . Da nun die Knechte Abſalom zum Weibe
ins Haus kamen , ſprachen ſie : Wo iſt Ahimaaz
und Jonathan ? Das Weib ſprach zu ihnen : Sie

giengen uͤber das Waͤſſerlein: Und da ſie ſuchten
und nicht funden, giengen ſie wieder gen Jeruſalem .

21 . Und da ſie weg waren , ſtiegen ſie aus dem

Brunnen , und giengen hin , und ſagtens David ,
dem Koͤnig, an , und ſprachen zu David : Machet
euch auf , und gehet eilend uͤber das Waſſer, denn

ſo und fo hat Ahitophel wider euch Rath gegeben .
22 . Da machte ſich David auf , und álles Hol ,

das bey ihm war , und giengen uͤber den Jordan ,
biß licht Morgen ward , und fehlte nicht an einem ,
der nicht uͤber den Jordan gegangen waͤ ? n .

Lehr : Daß zu gefaͤhrlichen Zeiten , ein Freund den andern aus Lie⸗
be warnen foll , v. 15⸗22 .

Ls aber Ahitophel ſahe , daß ſein Rath
nicht fortgegangen war , ſattelte er ſei⸗

23 . 9

nen Efel , machte fi

GOttes Gericht , nehmen , v. 23 .

24 .

le Maͤnner Iſrael mit ihm .

gefeit
uͤber das

Schweſter ZeruJa , Joabs Mutter .

lead .

von Roglim ,

Gerſten , Mehl , Sangen , Bonen , Linſen , Gruͤtz ,

gerig , muͤd und durſtig ſeyn in der Wuͤſten.

v. 27 . 28 . 29 .

auf , und zog heim in ſeine
dan

Stadt , und beſchickte ſein Haus / und hiengſich/ und

ſtarb , und ward begraben in ſeines Vatters Grab .
Lehr : Wie groſſeſchaͤdliche Leute endlich ein ſchröͤcklich Ende durch

ND David fam gen Mahanaim , und

Abſalom zog uͤber den Jordan , und al⸗

Nutz .

II .

Nutz .

iii .

Ahito⸗
phel
haͤnget

cug . |
w .

25 . Und Abſalom hatte Amaſa an Joabs Statt
Heer . Es war aber Amaſa eines

anns Sohn , der hieß Jethra , ein Iſraeliter ,
welcher lag bey Abigail , der Tochter Nahas , der

26 . Iſrael aber und Abſalom lagerten ſich in Gi -

27 . Da David gen Mahanaim kommen war ,
da brachten Sobi , der Sohn Nahas , von Rabbath
der Kinder Ammon , und Machir , der Sohn Am⸗

miel , von Lodabar , und Barſillai , ein Gileaditer ,

28 . Bettwerck , Becken , irdene Gefaͤſſe, Waͤitzen ,

29 . Honig , Butter , Schaaf und Rinder , Kaͤſe,
zu David , und zu dem Volck , das bey ihm war , zu
eſſen : Denn ſie gedachten , das Volck wird hun -

Vermahnung : Daß man ſich derer , ſo im Elend ſind , annehmen
und helfen ſoll , wie dem David von etlichen treuen Leuten widerfahren /

Amaſa .

Nutz .

Das achtzehende Capitel

gute Rath Ahitophels verhindert wuͤr⸗
Leauf da der HErrrungluͤck uͤberAbſalom braͤchte.

Sf men

Handelt von der Schlacht , zwiſchen David und ſeinem Sohn Abſa⸗
lom , in dreyen Stuͤcken. 1. Was vorhergegangen , wie David Anord⸗

nung gethan , in der Perſon aber zu Haus geblieben , und was er des Ab⸗

ſaloms halben befohlen , v. 1⸗5. IIl . Die Schlachtſelbſt , wo ſie geſche⸗
hen , wie viel geblieben , und auf was Weiſe Abſalom ſein Ende genom⸗
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hang er⸗
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ſeinen
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loms an⸗

Cap . 18 . II . Regum .

men ,p, - 15 . Ill . Was darauf erfolgt , wenn Joab ſein Volck wieder

zu Hauf gebracht , Abſalom begraben worden , unter einen Steinhau⸗
fem und nicht in feinem eigenen Grab , und wie eine traurige Bottſchaft
diß dem Vatter geweſen , v. 16⸗33 .

Vryd David ordnete das Volck , das bey ihm
war , und ſetzte uͤber ſie Hauptleute uͤber

tauſend und uͤber hundert .
2 . Und ſandte aus des Volcks einen dritten

Theil unter Joab , und einen dritten Theil unter

Abiſai , dem Sohn ZeruJa , Joabs Bruder , und
einen dritten Theil unter Ithai , dem Gethiter .
Und der Koͤnig ſprach zum Volck : Ich will auch
mit euch ausziehen .

3 . Aber das Volck ſprach : Du ſollt nicht aus⸗

sichen , Denn ob wir gleich fliehen , oder die Helfte
ſterben , ſo werden ſie ſich unſer nicht annehmen :
Denn du biſt , als wenn unſer zehen tauſend waͤren ,
ſo iſts nun beſſer , daß du uns aus der Stadt hel⸗
fen mögeſt .

Lehr : Wie viel dem gantzen Land und Volck , an einem trenem Re -

genten gelegen , nach der Rede der Iſraeliten zu David , v. 3.

4 . Der Koͤnig ſprach zu ihnen : Was euch ge⸗

faͤllt, das will ich thun . Und der Koͤnig trat ans

Thor , und alles Volck zog aus bey hunderten und

bey tauſenden . ‚

5 . Und der Koͤnig gebott Joab und Abiſai , und

Ithai , und ſprach : Fahret mir ſaͤuberlich mit dem

Knaben Abſalom . Und alles Volck höͤrets, da der

Koͤnig gebott allen Hauptleuten um Abſalom .
6 . 1Nd da das Volck hinaus kam auf das

u Feld , Iſrael entgegen , hub ſich der

Streit im Wald Ephraim ,
7 . Und das Volck Iſrael ward daſelbſt geſchla⸗

gen vor den Knechten Davids , daß deſſelben Tages
eine groſſe Schlacht geſchah, zwanzig tauſend Mann.

8 . Und war daſelbſt der Streit zerſtreuet auf
allem Land , und der Wald fraß vielmehr Volcks
deß Tages , denn das Schwert fraß .

9 . Und Abſalom begegnete den Knechten Da⸗

vids , und ritte auf einem Maul , und da das

Maul unter eine groſſe a dicke Eiche kam , behieng
ſein Haupt an der Eichen , und ſchwebte zwiſchen
Himmel und Erden ; aber ſein Maul lief unter

ihm weg .
à Das iſt, aͤſtige .

10 . Da das ein Mann ſahe , ſagte ers Joab an ,
uud ſprach : Siehe , ich ſahe Abſalom an einer Ei⸗
chen hangen .

11 . Und Joab ſprach zu dem Mann , ders ihm
hatte angeſagt : Siehe , ſaheſt du das , warum ſchlu⸗
geſt du ihn nicht daſelbſt zur Erden ? So wollt ich

dir von meinetwegen zehen Silberling und einen
Guͤrtel gegeben haben ?

12 . Der Mann ſprach zu Joab : Wenn du mir

tauſend Silberling in meine Hand gewogen haͤt⸗
tefi, fo wollt ich dennoch meine Hand nicht an des

Königs Sohn gelegt haben , Denn der König ge -
bott dir und Abiſai, und Ithat , vor unſern Ohren ,
und ſprach : Huͤtet euch , daß nicht jemand dem

Knaben Abſalom : ( Leyd thue . )
13 . Oder wenn ich etwas Falſches gethan haͤtte

auf meinerSeelen Fahr , weil dem Koͤnig nichts
verholen wird , wuͤrdeſt du ſelber wider mich geſtan⸗
den ſeyn .

14 . Joab ſprach : Ich kan nicht ſo lang ben Dir

eaer $ Ti feAb go SeT, Spieſſe in ſeine
and , und ſtieß ſie Abſalom ins Hertz, da ern

lebte
Anid

a

15 . Und zehen Knaben, Joabs Waffen⸗Traͤger,
machten ſich umher , und ſchlugen ihn zu todt .

?

Lehr : Daß Aufruhr ſelten ein gut Endgut End nehme , fondern von GOtt

16 . A bließ Joab die Poſ⸗ d brach⸗$ S Poſaunen , und braD
te das Volck wieder , daß et nicht wei⸗

ter Iſrael nachjagte ; denn Joab wolte des Volcks
verſchonen .

as andere Hud

in den Wald , in eine groffe Gruben , und legten ei -
nen ſehr groſſen Haufen Steine auf ihn . Und

ten .

18 . Abſalom aber hatte ihm eine Seule aufge-
richtet /da er noch lebte/ die ſtehet im Koͤnigs Grund ,
denn er ſprach : Ich habe keinen Sohn , darum

hieß die Seule nach feinem Namen , und beigt auch,
biß auf dieſen Tag , Abſaloms Raum .

19 . Ahimaaz / der Sohn Zadok , ſprach: Liebet,
lag mich laufen , und dem Koͤnig verkuͤndigen , daß

der HERR ihm Recht verſchaft hat von ſeinel
Feinde Haͤnde .

Bottſchaft bringen , und heute nicht : Denn des

Koͤnigs Sohn iſt todt !

21 . Aber zu Chuſt ſprach Joab : Gehe hin, und

ſage dem Koͤnig an , was du geſehen haſt . Und

Chuſi bettete Joab an , und lief .
22 . Ahimaaz aber , der Sohn Zadok , ſprach

abermahl zu Joab : Wie , wenn ich auch liefe dem
Chuſt nach ? Joab ſprach : Was wilt du laufen ,
mein Sohn ? Komm her , Du wirft niht eine gute

Bottſchaft bringen .
23 . Wie , wenn ich lief ? Er ſprach zu ihm : So

laufe doch. Alſo lief Ahimaaz ſtracks Weegs , und

kam Chuſt vor .

24 . David aber ſaß zwiſchen zweyen Thoren,
und der Waͤchter gieng aufs Dach des Thors , an

der Mauren , und hub ſeine Augen auf , und ſahe
einen Mann laufen allein .

5

29 . Und er rief , und ſagts dem Koͤnig an . Der

Koͤnig aber ſprach : Iſt er allein , ſo iſt eine gute
Bottſchaft in ſeinem Mund . Und da derſelbige

gieng , und herzu kam ,
25 . Sahe der Waͤchter einen andern Mann

laufen , und rief in das Thor , und ſprach : Siehe ,

ein Mann lauft allein . Der König aber fradh :
Der iſt auch em guter Bott .

27 . Der Waͤchter ſprach : Ich ſehe des erſten

Lauf , als den Lauf Ahimaaz , des Sohns Zadok .
Und der Koͤnig ſprach : Es ift ein guter Mann
und bringet eine gute Bottſchaft .

t

28 . Ahimaas aber rief , und ſprachzum König :
Friede ! und bettete an vor dem Koͤnig auf ſein

Antlitz zur Erden , und ſprach : Gelobet ſey der

HErr dein GOTT , der die Qeute, die ihre Hand

oo — Herrn , den König , aufhuben , uͤber⸗

geben pat .

29 , Der Köͤnig aber ſprach : Gehet es auch wohl
dem Knaben Abſalom ? Ahimaaz ſprach : Ich fa⸗

he ein groß Getümmel , da des Köͤnigs Knecht,
Joab , mich , deinen Knecht , ſandte , und weiß nicht,
was es war .

30 . Der Koͤnig ſprach : Gehe herum , und tritt

daher : Und er gieng herum , und ſtuhnd allda.
31 . Siehe , da kam Chuſt, und ſprach : Hie gute

Bottſchaft , mein Herr Kinig ; der HERR hat

dir heut Recht verſchaft , von der Hand aller , die
ſich wider dich auflehnten .

32 . Der Koͤnig aber ſprach zu Chuſt : Geheteh
dem Knaben Abſalom auch wohl ? Chuſi ſprach!
Es muͤſſe allen Feinden meines Herrn Koͤnigs ge⸗

hen , wie es dem Knaben gehet , und allen , die fich
wider dich auflehnten Ubel zu thun .

33 . Da ward der Koͤnig traurig , und gieng hin

auf dem Saal im Thor , und waͤnte , und im Ge⸗

hen ſprach er alſo : Mein Sohn Abſalom , me

Sohn , mein Sohn Abſalom ! wolte GOtt , ih

muͤßte vor dich ſterben ! O Abſalom ! mein Sohn ,

mein Sohn ! gi

Lehr : Von der unerforſchlichen Liebe der Eltern gegen die Kinder /
17 . Und fie nahmen Abſalom , und wurfen ihn auchldie ungehorſame ; wie an Danid hie zu ſehen , v. 23 .

5 3.
i

Q

das gantze Iſrael flohe , ein jeglicher in feine Hit -

ſoll dieſes meines Namens Gedaͤchtniß ſeyn , und

20 . Joab aber ſprach zu ihm : Du bringeſt heut
keine gute Bottſchaft ; einen andern Tag ſollt du

— —

Abſa⸗
loms

feule,

Abi⸗
mad

Chuf.

Kloak 3Davi
fiber Mb

falom,

gug

a

F
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—— Havid . Samuel . II. Regum. Cap . 19 . 23I

—
Das neunzehende Capitel

echs Theil . 1. Joabs Mißfallen uͤber der Traurigkeit Davids ,

nA sey dem David benommen, v. - 8. I . Der Rathſchlag de⸗

iwin Iſrael , wie ſie den König David wieder aus dem Elend heimholen

ſolten, v. 9⸗18 . lll . Wie freundlich ſich David erzeiget, gegen die Auf⸗

flhtiſchen / ſonderlich gegen Amaſa und Simei , v. 19⸗23 . N . Ein
Eremvel menſchlicher Schwachheit an David , gegen dem unſchuldigen
NephiBoſeth , welchem er weniger getrauet , als dem Verlaͤumder Ziba ,

2430 . V. Was David mit Barſillai vorgenommen , D. 31239 . VI.

Per Zanck zwiſchen den Staͤmmen des Volcks Iſrael , uͤber die Einho⸗

fung des Königs , und wie cin jeder gern das Beſte thun wollen , v. 40⸗43 .

NRD eg ward Joab angeſagt : Siehe , der Koͤ⸗

nig waͤinet , und traͤgt Leyd um Abſalom .
2 . Und ward aus dem Sieg deß Ta⸗

eó cin Qeyd unter dem gantzen Volck ; denn das
olck hatte gehoͤrt deß Tages , daß ſich der König

um ſeinen Sohn bekuͤmmerte .

3. Und das Volck verſtahl ſich weg an dem Tag ,
daß nicht in die Stadt kam , wie ſich ein Volck ver⸗
ſtiehlet, das zu Schanden worden iſt , wenns im

Streit geflohen iſt .
4. Der König aber hatte fein Angeficht verhul -

Abſalom , mein Sohn , mein Sohn !
s . Joab aber fam zum Konig ins Pee und

frah : Du haſt heut ſchamroth gemacht alle deine
Knechte, die heut deine , deiner Soͤhne , deiner Töch⸗

ter , deiner Weiber , und deiner Kebs⸗Weiber See⸗

len, errettet haben !
6. Dah du lieb Habe , Die dich Hafen, md hafs

ſeſt, die dich lieb haben. Denn dulaͤſſeſt dich heut
mercken , daß dirs nicht gelegen iſt an den Haupt⸗
leuten und Knechten . Denn ich mercke heut wohl ,

wenn dir nur Abſalom lebte , und wir heut alle todt

waͤren, das daͤuchte dich recht ſeyn .
7 . So mache dich nun auf , und gehe heraus ,

und rede mit deinen Knechten freundlich . Denn
ich ſchwoͤhre dir bey dem HErrn , wirſt du nicht
heraus gehen, es wird kein Mann an dir bleiben

Diefe Nacht úber, dag wird dir årger fenn , Denn al -

les Ubel , das uͤber dich kommen iſt von deiner Ju⸗
gend auf biß hieher .

.

8 . Da machte ſich der Koͤnig auf , und ſetzte ſich
ins Thor. Und man ſagts allem Volck : Siehe ,
der König ſitzt im Thor . Da kam alles Volck vor

den Koͤnig . Iſrael aber war geflohen , ein jeglicher
in ſeine Hütten .

Uutz.
0

Vermahnung : Daß man denen , die Gutes rathen , gern folgen ſoll ,
: 8

Ei 9 . y es zanckte fich alles Bokt in allen

M
Gtåmmen Ffrael , und ſprachen : Der

Konig hat uns errettet von der Hand unſerer Fein⸗
de, und erlöͤſete uns von der Philiſter Hand , und

hat muͤſfen aus dem Land fliehen vor Abſalom .
10 . So iſt Abſalom geſtorben im Streit , den

oit uber uns aoe hatten . Warum ſeyd ihr
nun ſo ſtill , daß ihr den König nicht wieder holet ?

II . Der Konig aber ſandte zu Zadock und Ab :

Jathar , den Prieſtern , und hie ihnen ſagen : Re⸗

A
Ifael war vor den König kommen in ſein Haus .

12 . Ihr ſeyd meine Bruͤder , mein Bein , un

n
feun, den Konig wieder zu holen ?

Sam .
17/25.

vor mir dein Lebenlang , an Joabs Statt .

7 wie eines Mannes .

Cu ,
onig : Komm wieder , du und alle deine Knechte

Hertzen zu ihr neige, v. 14 .

mit den Maͤnnern Juda hinab , dem Koͤnig Davi

kt , und ſchrye laut : Ach, mein Sohn Abſalom !

det mit den Aelteſten in Juda , und ſprecht : War⸗ter Gerechtigkeit , oder weiter zu ſchreyen an den

um wollt ihr die Letzten Tenn, den König wieder zu Koͤnig?
holen in ſein Haus ? ( Denn die Rede des gantzen

mei iſch : i ;
Warnung ? Daß ſich hohe Leute für Schmeichlern und Verlaͤum⸗

0
Fleiſch 0 Warum wollt ihr denn die Letzten dern der Unſchtidigen huͤten ſollen , v. 26⸗29 .

13. Und zu Amaſa ſprecht : Biſt du nicht meinl ine eg Sabi di
E a o pue mie Dig aol

e aAa n , e mein

a8 , wo du nicht ſolt ſeyn Feld⸗Hauptmann
mit Frieden heimkommen iſt .

14. Und er neigte das Hertz aller Mʒaͤnner Ju⸗
Und ſie ſandten hin zum

Lehr : Daß Güte und Gnade bey der Obrigkelt , der unterthenen Jahr,
der ? hatte den Koͤnig verſorgt, weil er zu Ma⸗

- i T fam der König wieder. Und daer an
Und der Köni

FJordan kam , waren die Maͤnner Juda gen ſollt mit mir hinuͤber ziehen , ich will dich verſor⸗

eutgeaen
ı Dah fic den König uber den Jordan fuͤh⸗

reten .

16. Und Simei, der Sohn Gera , des Sohns
Jemini , der zu Bahurim wohnte , eilte , und soarY

entgegen ,
17 . Und waren tauſend Mann mit ihm von

BenJamin .
dem Haus Sauls , mit ſeinen funfzehen Soͤhnen,
und zwanzig Knechten, und fertigten ſich durch den

Jordan vor Dem Konig Her,
18 . Und machten die Furt , daß ſie das Geſind

des Koͤnigs hinuͤber fuͤhrten , und thaͤten , was

ibm gefiel í ,
dem Koͤnig nieder , da er uͤber den Jordan fuhr ,

19 . 1Nd ſprach zum Koͤnig : Mein Herr rech⸗
ne mir nicht zu die Miſſethat , und ge⸗

Tages , da mein Herr Koͤnig aus Jeruſalem gieng ,
und der Koͤnig nehm es nicht

ju
Hertzen .

20 . Denn dein Knecht erkennet , daß ich geſuͤn⸗
digt habe , Und fiehe : Ich bin heut der erſte kom⸗

men unter dem gantzen Haus Joſeph , daß ich mei⸗

nem Herrn Koͤnig herab entgegen zoͤge .
21 . Aber “ Abiſai , der Sohn

tete , und ſprach : Und Simei ſoll darum nicht ſter⸗
ben , ſo er doch dem Geſalbten des HERRgR ge⸗
flucht hat ?

22 . David aber ſprach : Was hab ich mit euch
zu ſchaffen , ihr Kinder ZeruJa , daß ihr mir heut

wollte zum Satan werden ? Sollt heut jemand ſter⸗
ben in Iſrael ? Meyneſt du, ich wiffe nicht , Daf ih
heut ein Kinig bin morden in Iſrael ?

23 . Und der Koͤnig ſprach zu Simei : Du ſollt
nicht ſterben . Und der Koͤnig ſchwuhr ihm .

Vermahnung : Zur Verſ . oͤhnlichkeit und Sanftmuth gegen dem

Naͤchſten , nach Savids Exempel , v. 22 . 23 .

24 . A onh Sohn Saul , fam auch

hatte feine Fife , noch feinen Barth niht gereinigt ,
und feine Kleider nicht gewaſchen , von dem Tag
an , da der Koͤnig weggegangen war , biß an den

Tag , da er mit Frieden kam .

25 . Daer nun gen Ferufalem fam , dem König
gu begegnen , fprach Der Köͤnig zu ihm : Warum

biſt du nicht mit mir gezogen , MephiBoſeth ?
26 . Und er forach : Mein Herr Koͤnig, mein

Knecht hat mich betrogen , denn dein Knecht gedach⸗
te : Ich will einen Eſel ſatteln , und darauf reiten ,
und zum Koͤnig ziehen , denn dein Knecht iſt lahm .

meinem Herrn Koͤnig . )

ift wie ein Engel GOtteé thue , was dir wohlgefålt ,
28 . Denn alle meines Batters Haus ift nicht

geweſen , denn Leute des Todesvor meinem Heren
Koͤnig. So haſt du deinen Knecht geſetzt unter

die, ſo auf deinem Tiſch eſſen . Was hab ich wei -

29 . Der Koͤnig ſprach zu ihm : Was redeſt du

noch weiter von deinem Ding ? Ich habs geſagt :
Du und * Biba theilet den Acter mit einander .

30 . MephiBoſeth ſprach zum Koͤnig: Er neh⸗
err Koͤnig

3i , ype Barſillai , der Gileaditer, kam herab
von Roglim , und fuͤhrte den König ú-

ber den Jordan , daß er ihn im Jordan geleitete .
32 . Und Barſillai war faſt alt , wohl achtzig

hanaim war , denn er war ein ſehrtrefflicher Mann.
33 . Und der König ſprach zu Barſillai : Du

— Gilgal kommen , hinab zu ziehen , dem Koͤnig gen bey mir zu Jeruſalem .

8 .

Darzu auch Ziba , Der Knab aus Ziba.

Simei aber , der Sohn Gera , fiel ypy Simei .

dencke nicht , daß dein Knecht dich beleydigte deß ⸗Sam .

eruJa , antwor⸗Sam .

herab dem König entgegen , und erge

27 . Dargu hat er
* deinen Knecht angegeben vor⸗Sam .

Aber mein Here Konig é 3

2Sam .

t Reg,

Ól 5

619 »

Nutz .

IV .

16 ) 4.

Nutz .

V.

Barſillai
" 1 Reg .
24e

½Sam .
171270

34 . Aber
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34 . Aber Barſillat ſprach zum Koͤnig: Was iſts ren , und thaͤt ſie in eine Verwahrung , und verſorgſ Pyg
noch , daß ich zu leben babe , Dafi idh mit dem Kö- |te fie, aber er beſchliefſienicht. Und fie marena | Tm
nig follt hinauf ger Ferufalem ziehen ? ſu verſchloſſen biß an ihren Tod , und lebten Witt | u

35 . Ich bin heut achtzig Jahr alt , wie ſollt ich winnen . Mig
fennen , was gut oder bös iſt, oder ſchmecken, was 4 Und der Konig ſprach zu Amaſa: Beruflmp , f Wi
ich eſſe oder trincke , oder hoͤren , was die Sånger mir alle Mann in Juda auf den Dritten Tag , und K je
oder Sängerinnen fingen ? Warum fU dein du folt auch hie ſtehen . e
Knecht meinen Heren Kinig fürter befhwehren ?/ | s . Und Amafa gieng Hin Juda zu berufen ; a TM

Nutz . Vermahnung: Daß p meji UPa k ihre Gedancken ber er verzog die Zeit , die er ihm beſtimmt hatte, MMe
aby 56 DeinKnechtſollein w enig gehen mitem

6 : Da forach David zu Abiſai : Nun wird uns

König uͤber den Jordan . Warum will mir Der Seih der Sohn Bichri, mehr Lends thun , denn T
König eine ſolche Ver geltun gthun ? Abſalom . Nimm du die Knechte deines Herrn

37 , Laß deinen Knecht umkehren,daß ich ſterbe ſund jage ihm aoi Daf er nicht etwa firr fich vefi |

in meiner Stadt , ben meines Batters und meiner anay sa eoa O Ta Bar al pat
A t a r puis Siehe , da iſt dein ge To und ftrafenfoll, d 4 5. 6 " n Ahe

ER i am , den laf mit meinem Herrn Koͤnig hinuͤber7 .
i e Máine

u| WMS

I i ni AAN ziehen , und thu ihm , was dir wohlgefaͤllt . a a a T a ODSa k MR
KR

ii
38 . Der Koͤnig ſprach : Chimeham ſoll mit mir $ Si Ap N

[i a n Se
ikſalle Starcken . ie zogen aber aus von Jeruſa⸗

hinuͤber ziehen , und ich will ihm thun , was dir ſem , nachzujagen Seba , dem SohnBichri h

wohlgefällt , auch alles , was du an mir erwähleſteng
REI a pari Tam

mohio;Da mwa eſt ,

o D ſie aer Pep
dem

groten Girin aven py piam
:

í ibeon , kam Amaſa vor ihnen her . Joab aber gi LNT
; œ 4 e e : wa EET

aa N e T a Sra war gegüͤrtet uͤber ſeinem Kleid , das eran batte) | ne
pra I filla a i z n

S
aiDze kehrte wi P und hatte daruͤber ein Schwert gegurtet , Das hieng jettu Gente

AA E , eegnete ihn ; und er kehrte wie⸗
an

feiner Huͤft in der Scheiden , das gieng gern M
P ; - i . aus und ein .

a antati

ee der König zog hinüber gen Tel ey 9. Und Joab ſprach zu Amaſa: Friede mit die / kon
himeham zog mit ihm, Und alles Volcz Juda mein Bruder ! Und Joab faßte mit feiner rechten) | mima

anean oni ete apt aber des Volcks Hand Amaſa bey den Barth , daß er ihn kuͤßte . byuh
„ ME ARVAA

10 . Und. “ Amaſa hatte nicht acht auf dasida T Lnd
W. 41 . ' dd fiche, Da famen alle Maͤnner Iſrael Schwert in der Hand Joab : Und er fach ihn dae ” j y

ilti Babi t EA IR E E AT w in den Wanſt, daß fein Eingeweyd fich auf dieet 1 Pin :

geftohlen , und haben den König und fein Haus i under fin Y n p
er a Jordan gefuͤhrt, und alle Maͤnner Davids jagten nach Seba , dem Sohn Bichri . Nimta

mit ihm ? Warnung : Joabs Gruß und Kuß , darunter Amaſa erwuͤrget , iſl NutzF

of
Da antworteten die von Juda Denen von cinMufe ber Belt-Kinder

Schaltheit und Betruͤgerey, unter dem T
Sfraed : Der König gehöret uns nahezu : Wagi TIIE ASOT D9:19, " i

zurnet ihr darum ? Mennet ihe , daf twie von deml |, „11 HND es trat einer von den Knaben Joab ne rin
Koͤniggal der Geſchenck angen haheneſſben ihn , und ſprach : Trotz , und mache ſich einer IA ih

Nahrung oderGefchencEe empfangen haben ? i o E aR A MiM
43 . So antworteten denn die von Irael denenſſan Joah und thue ſich bey David nach Joab . . tnh

'

von Juda , und ſprachen : Wir haben zehenmahil |
12 - Mmafa , aber Tag im Blut gewalt mitten

Ka
na,

meht beym Köͤnig , darzu auch bey David , denn aufderStraſſen . Da abereiner fahe , Dab alles om
ihr . I8 bağ du

mich
d rina aeachtet , Volck da ſtehen blieb , wendete er Amaſa von der A i

) acum haf du mich denn fo gering geachtet, „ 27A a Sa Ain i
daß das Unſere nicht das Erſte geweſen iſt , unſern Straſſen ,auf den Acker , und warf Kleider auf ihn, od
König zu holen ? Aber die von Juda redeten haͤr-

weil er ſah , daß wer an ibn fam , ehen blied. pat
ter , denn die von Ifrael . I3z . Da er nun aus der Straſſen gethan war, Vni

Nutz . Warnung : Vor Zaͤnckerey , daraus Erbitterung und viel Böſes folgte jedermann Joab nach , Seba , dem Sohn i
kommt , v. 41 . 42 . 43 , Bichri , nachzujagen . Mihi

Das zwanzigſte Capitel 14 . Und er zog durch alle Staͤmme Iſrael gen Yia,

Hat vier Theil . 1. Die neue Aufruhr Seba , wie er Ifrael wider Abel undBethMaacha , und gantz Haberim ; und
T T A nadh eeyfaleng Tanen aans ſie Een fich, P nae m bel undEIT OET DIARUT SUDA VEU DONIOGEDANEN, D. . 2 . -i eVoeſpite IŞ . Und kamen und belegten ihn zu bel un
Davids , nachdem er gen Jeruſalem kommen : Beydes wegen der Kebs⸗ 4 e ; :

weiber, dieAbſalombeſchiafen, und Pa E a k BethMaacha, und ſchutteten eine Schutt um Die
a or pand Ee pE iu

Dåmpfen , vah U Stadt , und traten an Die Mauren + Und alles
R sliche und loͤbliche That : Jenes war der Todſchl c 3 2 : r

Amaſa , welchen er , unter dem Schenn ber Freundſchaftermordek :Die Volck, das mit Joab war , ſtüͤrmte, und wollte

aa ) Ka é auf a Pones in Aufruͤhrer eto nachgejagt , die Mauren niederwerfen .
8⸗15 . VWound wie Seba ums Leben kommen, und wie ſich da - ; $

mabig
der Streit geendet, na Gelka derVealuten Harlde b 16 , C a i m ang Der a

— ;
nae , Oret, poret : (pret gu FOAD , DABCYianu

Q q ND es mår daſelbſt ein 4 beruͤhmterheilloſer hie
veau nme l ich will mit ihm reden, % ii

Abel.

S Kann, der
hies Seba rin

Sohn Bichri ,
i an a ea a Kany Po A

z neg Manneg von Jemini , der Bieg Diel V7 SAY
$ A | Ja . Sie ſprach : o

Poſaunen , und ſprach : Wir haben keinen pail re die Rede deiner Magd Er ſprach : Ich höse
an Darid , noch Erbe am Sohn Iſai ; ein jeglicher

18 . Sie ſprach : Vor Zeiten ſprach man : 2
Hebe fich gu feiner Hütten , © Ffrae ! fragen will , Der frage gu Abel , und ſo giengs woh

à Berühmter ) Einer von den groſſen Hanſen , von hohem Adel , der aus .

e inVolch und ein Anſehen oder Namen hatte , wie Cat 19 . Ich bin eine von den friedſamen und treuen
IS +

, ; | t
e . A tog .

e
G e

dten

paia TRL nanDavid ietermanon
in Yarl unt Sata Suae oaa aara MleM

ner Juda hiengen an aa A EEE I DEA romge 7
| 8 , S

20 . Joab antwortete und ſprach : Das ſen fer⸗
an biß gen Jeruſalem .

Nutz . Lehr : Daß zur Zeit des Aufruhrs immer eine unruh aus der andernſ 6 das ſey ferne von mir , daß ich verſchlingen und

Popi verderben ſollte ! Es hat ſich nicht alſo .

H ! aber Der König David heim fam gen) 21 . Sondern ein Mann vom Gebürg Ephraim , i

r

Seba ,

cin Auf - a
ruͤhrer.

©
Jeruſalem , nahm er die zehen Kebs mit Ramen Seba , der Sohn Bichri , hat fich em⸗ hy

i
ro

f , | e : e , , 5 "N Y

—— Weiber, dieer hatte gelaffen das Haus zu bewah⸗ poͤrt wider den König David. Gebet denſelben W
| her hyi

manaia N Uh
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tImiwi] Bas fol ich euch thun ? tnd womit fol ich foh -
nen , daß ihr dem Erbtheil des HErrn ſeegnet ?

— — ů

tuig .mg
y

Cug,

Sam

G 20/23,
02318 ,

E Saul, die fie dem Adriel aebobren
f

ò - -

Soin Barfillai
viel gebobren hatte , dem Nd David redete vor Dem HERNN Diel 1

Mni ,
ai , des Mahalothiters , nahm der!

XIa To U e gur a da m A
9 . Undgab ſie in di eona : i Y

HErr errettet hatte von der Hand aller fet -

hiengen fie w aa e a ner Feinde , und von der Hand Saul , und forach: |
U dieſe ſieben auf einmahl und ſturben suir Tea Daß nach der Huͤlfe GOttes unſer Lob und Danck Nutz.

e ey „ und ſt | a a o

Lo i ah Erndten , wenn die Gerſten⸗Ernd 2 . Dekr SERR ift mein Sels , und meie, y ,
= i

ne Burg , und mein Erretter . i
—

o G }, GC

§

mit irer Weisheit . Und ſie hieben Seba , dem

Eohn Bichri , den Kopf ab , und wurfen ihn zu

Joab. Da bließ er die Poſaunen , undſie zerſtreu⸗
fen fih von Der Stadt , ein jeglicher in feine Hütten .
Joab aber kam wieder gen Jeruſalem zum Koͤnig.

Benaja der Sohn Jojada , war uͤber die Crethi und

Plethi.

Sohn Ahilud , war Canzler .

thar waren Prieſter .

Prieſter .

haͤnget worden , und wie ſich David bemuͤhet , dieſelbe abzuwenden , v.

ip Il Der Ausgang, wie dieſe Land⸗Strafe gewendet worden , wenn

nehmlich Savid den Gibeonitern die Nachkoͤmmlinge Sauls zum Tod
uͤberliefert , ausgenommen MephiBoſeth , v. 5⸗9. IIl . Das Begraͤb⸗
niß der Aufgehenckten , und wie auch zugleich die Gebeine Sauls und
Jonathan zur gewiſſen Ruheſtatt gebracht worden , v. 10⸗14 . 1V. Wie

David zu unterſchiedlichen mahlen von den Philiſtern mit Krieg ange -

fochten worden , v. 15⸗22 . ( Beſiehe im 1 Buch Chron . 21 . )

a os war auch eine Theurung zu Davids Zei -

der HERR ſprach : Um Sauls willen , und um

des Bluthauſes willen , daß er die Gibeoniter ge⸗

b. 1.
2 . Da ließ der Koͤnig den Gibeonitern rufen ,

und ſprach zu ihnen, ( die Gibeoniter aber waren

gicht von den Kindern Iſrael , ſondern uͤbrig von
Omk I aben Amoriten : Mber die Kinder Ifrael hatten

M ſhnen geſchwohren , und Saul ſuchte ſie zu ſchlagen
in ſeinem Eifer , fúr die Kinder Iſrael und Juda . )

niht um Gold und Silber zu thun , an Gaul und

ſeinem Haus, und iſt uns nicht gu thun um jemand

ten Eltern

i ; Oban tsi CENTO

calcin , fo wil ih von der Stadt giehen. De

taut prach zu Joab : Siehe , ſein Haupt ſoll zu

pir úber Die Mauren geworfen werden.
22 , Und die Frau kam hinein zu allem Volck

Lehr : Dag Weibs⸗Perſonen auch guten Rath geben koͤnnen/ wie all⸗

lezu Abel geſchehen, v. 16⸗22 .

23 . Ibab aber mwar úber das gange Heer Iſrael .

24 . Adoram war Rentmeiſter . Joſaphat , der

ar , Seja , war Schreiber , Zadok und Abja⸗

26 . Darzu war Ira , der Jairiter , Davids

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Die Theurung zu Davids Zeiten , warum ſie ver⸗

ten , drey Jahr an einander ; und David

ſuchte das Angeſicht des HErrn . Und

ödtet hat .
Lehr : Daß theure Zeit eine Strafe GOttes wegen der Suͤnden ſey/

3. So ſprach nun David zu den Gibeonitern :

4. Die Gibeoniter ſprachen zu ihm : Es iſt uns

ſutödten in Iſrael . Er ſprach : Was ſprecht ihr
denn, Dag ich euch thun ſoll .

P

f ; Sy ſprachen zum König : Den Mann ,
Der une verderbt und zu nicht gemacht

hati ollen wir vertilgen, daß ihm nichts bleibe in al⸗
len Graͤntzen Iſrael .

h
6. Gebet uns ficben Månner aus feinem Haus ,

MAh wie fie aufhángen dem HERRN zu Gibea ,

Samuel . T . Regum . Cap . 20 , 21 . 22 .
|

10 . Da nahm Rizpa , die Tochter Nja , einen Riva.
Sack , und breitete ihn auf den Fels , am Anfang
der Erndte , biß das Waſſer vom Himmel uͤber ſie

trof, md ließ des Tages die Voͤgel des Himmels
nicht auf ihnen ruhen , noch des Nachts die Thiere
des Feldes .

II . Und es ward David angeſagt , was Rizpa ,
die Tochter Aja , Sauls Kebs⸗Weib , gethan hatte .

12. uen gieng hin, und nahm die Ge⸗
beine Saul, und die Gebeine Jonathan ,

ſeines Sohns , von den Buͤrgern zu Jabes in Gi⸗
lead ( die ſie von der Gaſſen Bethſan geſtohlen hat⸗
ten , dahin

*

fie die Philiſter gehaͤngt hatten , zu Der *

ir da w Philiſter Saul ſchlugen auf dem Berg⸗
ilboa .

13 . Und brachte ſie von dannen herauf , und

7 ſie zu Haufen mit denGebeinen der Ge⸗

haͤngten .
14 . Und begruben die Gebeine Sauls , und ſei⸗

nes Sohns Jonathan , im Land BenJamin , zu
Zela , im Grab ſeines Vatters Kis , und thaͤten
alleg , wie der Koͤnig gebotten hatte . Alſb ward

Gott nach dieſem dem Land wieder verſoͤhnet .

Begraͤbniß erweiſen ſoll , v. 12 . 13 . 14 .

ÇS erhub ſich aber wieder ein Krieg von

Rapha einer , und das Gewicht ſeines Speers
war drey hundert Gewicht Erz , und hatte neue

Waffen, ) der gedachte David zu ſchlagen .

und ſchlug den Philiſter todt . Da ſchwuhren ihm
die Maͤnner David , und ſprachen : Du ſollt nicht
mehr mit uns ausziehen in den Streit , daß nicht
das Licht in Iſrael verlöͤſche.

Huſathiter , den Saph , welcher auch Der Kinder ”

19 . Und es erhub ſich noch ein Krieg zu Gob

den Gethiter , welcher hatte einen Spieß , deß

Stange war wie ein Weberbaum .
20 . Und es erhub ſich noch ein Krieg zu Gath .

an ſeinen Haͤnden , und ſechs Zaͤen an ſeinen Fuſ⸗

ſen , das iſt vier und zwanzig an der Zahl , und er

war auch gebohren von Rapha .
21 . Und da er Ifrael Hohn ſprach , ſchlug ihn

vids .
22 . Dieſe vier waren gebohren dem Rapha zu

nig ſorach: Ich will ſie geben .
„ Aber der Koͤnig verſchonte MephiBoſeth ,7

des Sohns J Š : ;
„ es SohnsJonathan , des Sohns Saul , um des fehe , varien voch iuen GOtt bevftehetr v, 15 - 22 ,

willen Des HERRN , Der zwiſchen ihnen

s y duy zwiſchen David und Jonathan , dem
ohn Saul .

thang, feines Batters , v, 7.

aſte des Erwäbleen des HERRN . Der Kö⸗ Hath , und fielen Duech die Hand Davids und

Vermabnung: Daf man Kinder ihrer frommen und wohlverdien - dreyen Haupt⸗Stücken . 1. Iſt der Eingang , wer das Lied gemacht ,
genleſſen laſſen ſoll , wie David MephiBoſeth , wegen Jona⸗ wem zu Ehren , und wenn es gemacht worden , v. 1. II . Die Sache

S: Aber die zween Soͤhne Rizpa , der Tochter tzen Iſraelitiſchen Kirchen , in vorigen Zeiten von den Feinden errettet , v.
i

$ $ 4 : 246 .ai Saul gebohr en hatte, Armoni und Me⸗ er Diĝbero geſagt , und ruͤhmetnochmahls die Wohlthaten GOttes , v.

ſeth/ darzu die fuͤnf Soͤhne Michal, der Toch⸗ 47 =51 . (Die Auslegung dieſes Capttels beſiehe drunten im 18 . Pf . )

ſeiner Knechte .
-

Lehr : Daß den Glaubigen eine Feindſeligkeit nach der andern ent⸗

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Begreift das ſchoͤne Lied Davids , ( den achtzehenden Pſalm, ) in

ſelbſten , oder die zweyfache Erzehlung , wie GOtt ihn ſammt der gan⸗

IIl . Der Beſchluß begreift in ſich eine Wiederholung deſſen , was

233

Vermahnung : Daß man die Liebe gegen die Todten mit ehrlicher Nutz .

den Philiſtern wider Iſrael , und Da Fauer
vid zog hinab , und feine Knechte mit ihm , und ſtrit⸗wider
ten wider die Philiſter . Und David ward muͤd. 1

16 . Und Jesbi zu Nob ( welcher war der Kinder Jesbi.

17 . Aber Abiſai , der Sohn Zeru Ja , half ihm,, Abiſsi .

18 . Darnach erhub lich noch ein Krieg gu Nob Site
mit den Philiſtern . Da ! ſchlug Sibechai , der Saph.

Rapha einer war .
214 .

mit den Philiſtern . Da ſchlug Elhanan , der Sohn Elbo⸗
nan ,

Jaere Oregim , ein Bethlehemiter , den Goliath, Golath.

Da mwar ein langer Mann , der hatte fehe Finger oe

Jonathan , der Sohn Simea , des Bruders Da⸗ Jonas

III .

1Sam .
I 12. ,

lV .

1 Par .

Nutz .

mj



Nutz .

it mem port , auf den ich traue ,
mem S und Sorn meines Seyis , mein

Schutʒ und meine Zuflucht , mein Heyland ,

der duůmir hilfeſt vom Frevel .
Trot : Daß GO TT der Glaubigen Schutz und Helfer ſey ,

ý.

Ich will den SERRN loben und an⸗

rufen , fo werde ih von meinen Feinden er -

loſet werden .
:

5 . Denn es hatten mich umfangen die Schmer⸗
tzen des Todes , und die Baͤche Belial erſchroͤckten

mich.
6 . Der Hoͤllen Bande umſiengen mich , und

des Todes Stricke uͤberwaͤltigtenmich .
7 . Wenn mir angſt iſt , ſo rufe ich den HErrn

an , und ſchreye zu meinem Gott , ſo erhoͤret er

meine Stimme von ſeinem Tempel , und mein Ge⸗

ſchrey kommt vor ihn zu ſeinen Ohren .
8 . Die Erde bebte, und ward bewegt , die

Grund⸗Veſten des Himmels regten fih , und beb⸗

ten , da er zornig war .

9 . Dampf gieng auf von ſeiner Naſen , und

verzehrend Feuer von ſeinem Mund , daß es da⸗
von blitzte .

10 . Er neigte den Himmel , und fuhr herab , und
Dunckel war unter ſeinen Fuͤſſen.

1r , Und er fuhe auf Dem Cherub , und fohe

Yi und er ſchwebte auf den Fittichen des Win⸗
es .

12 . Sein Gezelt um ihn her war finſter , und
ſchwartze dicke Wolcken .

13 . Von dem Glantz vor ihm brannte es mit

Blitzen .
14 . Der HERR donnerte vom Himmel , und

der Hoͤchſte ließ ſeinen Donner aus .

ie . Er ( chof feine Strahlen , und erfreute fie,
er ließ blitzen , und ſchröckte ſie.
156 . Da ſahe man Waſſer⸗Guͤſſe , und des Erd .
bodens Grund ward aufgedeckt , von dem Schel⸗
ten des HERRN , von dem Odem und Schnau⸗
ben ſeiner Naſen .

17 . Er ſchickte aus von der Hoͤhe, und holte
mich , und zog mich aus groſſen Waſſern .

18 . Er errettete mich von meinen ſtarcken Fein⸗
den , von meinen Haſſern , die mir zu maͤchtig

waren . í

19 . Die mih ubermåltigten gur Zeit meines
Unfalls , und der HERR ward meine Zuverſicht .

20 . Er fuͤhrte mich aus in den Raum , er rieß
mich heraus , denn er hatte Luſt zu mir .

|

21 . Der HERR thut wohl an mir , nach mei⸗

ner Gerechtigkeit , er vergilt mir , nach Der. Reinig -
keit meiner Haͤnde .

22 . Denn ich halte die Weege des HERR ) ,
und bin nicht gottlos wider meinen GOTT .

23 . Denn alle ſeine Rechte hab ich vor Augen ,
und ſeine Gebott werfe ich nicht von mir :

24 . Sondern ich bin ohne Wandel vor ihm , und

huͤte mich vor Suͤnden .
25 . Darum vergilt mir der HErr nach meiner

e nach meiner Reinigkeit vor ſeinen
ugen ,

26 . Bey den Heiligen biſt du Heilig , bey den
Frommen biſt du fromm .

27 . Bey den Reinen biſt du rein , und bey den
Verkehrten biſt du verkehrt .

28 . Denn du hilfeſt dem elenden Volck , und
mit deinen Augen niedrigeſt du die Hohen .

29 . Denn du , HERR, biſt mein Licht , der
HERR maͤcht meine Finſterniß licht .

30 . Denn mit dir kan ich Kriegs⸗Volck zer⸗
ſchmeiſſen , und mit meinem GSTT uͤber die
Mauren ſpringen .

31 . GOTLES Werge find ohne Wandel , deg

redt , und ſeine Rede iſt durch meine Zunge geſche⸗

HERRNY Rede ſind durchlaͤutert, er iſt ein Schild
allen , die ihm vertrauen .

32 . Denn wo ift ein Gott , ome den HERRN —
Und wo iſt ein Hort ohn unfer GOTT o

33 , GOTT fåret midh mit Kraft , und weifet

uer Wee EE ta telih |34 . Er machet meine Fuͤſſe gleich den Hir
und fielet mich auf meine Höhe,

DMD

3s . Er * lehret meine Hånde ftreiten , und lehri j Tr
ret meinen Arm den ehernen Bogen fpangen . i

”

Ean . 22 . 23 . I . Kegum . Sap andere Zud Wapo , o o

36 . Und giebeſt mir den Schild deines Heyls ,

a du mich demuͤthigeſt , macheſt du mid
groß .

37 . Du macheſt unter mir Raum zu gehen , df
meine Knoͤchel nicht gleiten.

38. Ich will meinen Feinden nachjagen , und ſie
vertilgen , und will nicht umkehren , biß ich ſie um⸗

bracht habe .
39 . Ich will ſie umbringen und zerſchmeiſſen,

und ſollen mir nicht widerſtehen , ſie muͤſſen unter

meine Fuͤſſe fallen . a

40 . Du kanſt mich ruͤſten mit Staͤrcke zum
Streit , du kanſt unter mich werfen , die ſich wider
mich ſetzen .

ae

41 . Diu giebſt mir meine Feinde in die Flucht ,
daß ich verſtoͤhre , die mich haſſen .

42 . Sie a lieben ſich zu , aber da iſt kein Helfer,
zum HERRRN , aber er antwortet ihnen nicht .

a Lieben ſich zu) Die ſich mit vielen Gottesdienſten wollen um OT

wohl verdienen , meynens hertzlich , und thuns mit Ernſt : Aber ohne
GOttes Wort , aus eigenem erwaͤhlten Vornehmen , wie unſere Muͤn⸗
che und alle Abgoͤttiſche thun .

43 . Ich will ſie zerſtoſſen wie Staub auf der

Erden , wie Koth auf der Gaſſen , will ich ſie ver⸗

ſtaͤuben und zerſtreuen .

44 . Du hilfeſt mir von dem Zaͤnckiſchen Volck a
und behuͤteſt mich zum Haupt unter den Heyden. iraga
Ein Volck , das ich nicht kannte , dienet mir . piye

45 . Den fremden Kindern hats wider mid an
gefehlt , und aehorchen mit mit gehorfamen Ohren . wau

46 . Die fremden Kinder ſind verſchmachtet , und

zappeln in ihren Banden .

47. D HERR lebet , und gelobet fey meini
1

Hort , und GOTT , der Hort meines

Heyls , muͤſſe erhaben werden .

48 . Der GOTT , Der mir Die Nache giebt , mÒ

wirft die Voͤlcker unter mich .
49 . Er hilft mir aus von meinen Feinden : Du

erhöheſt mich aug denen , die ſich wider mich ſetzen
du hilfeſt mir von den Freveln .

so , “ Darum mill ih dir dancken , HERR Rom

unter den Heyden , und deinem Namen lobfingen ,
1 ”

s1 . Der feinem Kinig grof Hen ! beweifet , und

wohl thut ſeinem Geſalbten David , und feinem
Saamen ewialich .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt der Titul der letzten Worte oder des Teſta⸗

ments Davids : Wer ſie geredt , oder was David für ein Mann gewe
ſen, und durch was Antrieb ers geredt , v. 1. 2. Il . Was er geredt ,

wenn er nehmlich geweiſſagt von der Perſon und Annt des verheiſſenen
Meß ia ,ͤ und von der ſchröcklichen Strafe / ſo uͤber die Veraͤchter des Meſ⸗
fiã ergehen wird ; v. 327 . IIl . Die Erzehlung der vornehmſten Helden
am Hof Davids , v. 8⸗39 .

ar find Die legten Wort Davids : E6 fradi ha
David , der Sohn Iſai : Es ſprach DerGitt
Mann , der verfichert ift von dem Megin, |

des GOttes Jacob , lieblich mit Pfalmen Iſrael . sdt , |
2 . Der Geift dws HERRN hat dureh midha |

pen. Nutz
Lehr : Daß der Heilige Geiſt durch die Propheten ſich geoffenbaret,

j .
v. 2.

3 ; ÇS hat der GOTT Ffrael zu mir gefpro-
chen : Der Hort Ffrael hat geredt , Der

gerechte Herrſcher unter den Menſchen ) der Herr⸗
ſcher in der Furcht GoOttes .

4 . Und wie das Licht iſt des Morgens , wenn
die Sonn aufgehet , des Morgons a ohne Wolcken ,

da vom Glang , nach Dem Regen , das Gras aus Dr

Erden waͤchſt . — —

aDbue ——
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Samuel. II . Regum . Ean . 23 . 24 .: PL
Sohns Ishail , von groſſen Thaten , von Kabzeel , Par ,

12 22 ,

a aiD .
— — — = r a2 S .

ſcken) Moſes richtet des Geſatzes Reich an , auf demg

Tean n, Wolcken , Blitzen ) ſchröcklich . Aber diß

jll,

Die pel
den an

Dabids
bof. .

1 Par .

12 19,

Jaſa⸗
beam,

uh ,

Clegſar .

Wiſai * e Aia a18 - * Nbifai , Svabs Bruder , der Sohn Zeru⸗
1420 ,

Benaja ,
—

Reich wird lieblich ſeyn, wie es im Lentzen iſt , wenn es geregnet hat / und

ESonne
früh

ſcheinet .

= Semn mein Haus it niht alfo bey GOTT ,
benn er hat mir einen Bund geſetzt, der ewig und

alle wohl geordnet und gehalten wird , denn all
in

Heyl und Thun iſt, daß b nichts waͤchſt .
mein penlan, Rein Königreich iſt ſo hoch vor GOtt , wird auch
nicht ſo hoch wachſen, ſondern vergehenallein dißReich beſtehet ewiglich .

Sehr : Dag der Gnaden⸗Bund GOttes ewig ſey / v. 5.

6 . Hber c Belial find allefammt wie Die uneworfene Diſteln , die man nicht mit Haͤnden faſſen

fan, o
c Belial ) Sind die fo dem Neich Chrifti feind find , als Jůden, Pabſt,

Reger Tuͤrcken , e die wollen allein nuͤtze und die Beften feyn, und find
doch die Schaͤdlichſten, darum heiſſen ſie Belial , die Unnützen oder

Schaͤdllichen. Alſo ſagt Jer . 23 , 32 . von den falſchen Propheten , ſie
ſindmit ihrem Nuͤtzen kein nütze dieſem Volck / das iſtſie ſind die Shad -

lichſten , eden da ſie nuͤtz ſeyn wollen .

7 , Sondern wer ſie angreifen ſoll , muß Eiſen
und Spießſtangen in der Hand haben , und werden

mit Feuer verbrannt werden in der Wohnung .

8, f find die Namen der Helden Davids ,
d Fafabeam , der Sohn Hachmoni , der

Vornehmſte unter dreyen : Er hub ſeinen Spieß

auf , und ſchlug acht hundert auf einmahl .
d Jaſabeam ) An dieſem Ort ſtehets im Ebraͤiſchen alſo : Diß ſind

die Namen der Helden David , Joſeb , Baſebeth , Thachmoni , der Vor⸗

nehmſte unter dreyen . Ipſe Adino , HaEznib , und ſchlug achthundert

derbt etwa aus einem Buch unkanntlicher Schrift und von boͤſen Buch⸗

ſtaben . Und ſey alſo Adino fuͤr Oror , und HaEznib fuͤr Ethbanttho ge⸗
macht . Denn die Ebraͤi wohl wiſſen , wie man in boͤſer Handſchrift
kan Daled fuͤr Reſch , Vau fuͤr Nun / He fuͤr Thau , und wiederum leſen .

Darum haben wirs nach dem Tert 1 Par . 12. corrigirt , denn der Text an

dieſem Ort nichts giebt . Deßgeleichen kan auch geſchehen ſeyn in dem

Woͤrtlein drey , item acht hundert , ſo in der Chronick dreyßig / item Drey
hundert ſtehen . Doch kan das eine andere Meynung haben , ut intra

1Paral . 12 , 10 .

9 . Nach ihm war Eleaſar , der Sohn Dodo, des

Sohns Ahohi , unter den dreyen Helden mit Da⸗

vid, Da fie Hohn ſprachen den Philiſtern , und da⸗
ſelbſt verſammlet waren zum Streit , und die Maͤn⸗
ner Iſrael hinauf zogen ,

10 . Da ſtuhnd er und ſchlug die Philiſter , biß
daf ſeine Hand muͤd am Schwert erſtarrte , und
dee HERR gab ein grof Heyl zu der Zeit , Daf Das
Volck umwandte , ihm nachzurauben .

11 . Nach ihm war Samma , der Sohn Age,
des Harariters , da die Philiſter ſich verſammleten
in ein Dorf / und war daſelbſt ein Stuͤck Ackers voll

Linſen, und das Volck flohe vor den Philiſtern .
12 . Da trat er mitten auf das Stüͤck, und erret⸗

teté , und ſchlug die Philiſter , und GOtt gab ein

geoß Heyl .
I3 . Und dieſe drey Vornehmſte unter dreyßigen ,

kamen hinab in der Erndte zu David , in der Hoͤhle
Mullam , und die Rott der Philiſter lag im

Grund Rephaim .
14. David aber war dazumahl in der Burg aber

der Philiſter Volck lag zu Bethlehem .
1F . Und David ward luͤſtern, und ſprach : Wer

will mir zu trincken holen des Waſſers aus dem

Brunng Bethlehem , unter dem Thor ?
46. Da riſſen die drey Helden ins Lager der

Philiſter , und ſchoͤpften des Waſſers , aus dem
runn zu Bethlehem unter dem Thor , und tru⸗

gens , und brachtens David . Aber er wollte es
nicht trincken, ſondern goß es dem HERRRN

17 . Und ſprach : Das laß der HERg fern von
mir ſeyn, daß ich das thue . Iſts nicht das Blut

h Månner, die ihr Leben gewagt haben , und da⸗
In gegangen ſind ? Und wollts nicht trincken .

as thaten die drey Helden ,

a , war auch ein Vornehmſter unter dreyen , er

R ſeinen Spieß auf , und ſchlug drey hundert und
auch beruͤhmt unter dreyen

ir g Und der Herrlichſte unter dreyen , und war
erſter , aber er kam nicht biß an die drey .

auf einmahl . Da achten wir , der Text ſey durch einen Schreiber ver⸗

der ſchlug zween Loͤwen der Moabiter , und gieng
hinab , und ſchlug einen Loͤpen im Brunnen zur

Schnee⸗Zeit,
21 . Und ſchlug auch einen Egyytiſchen greuli⸗

chen Mann , der hatte einen Spieß in ſeiner Hand .
Er aber gieng zu ihm hinab mit einem Stecken ,
und riß dem Egypter den Spieß aus der Hand ,
und erwuͤrgte ihn mit ſeinem eigenen Spieß .

22 . Das thaͤt Benaja , der Sohn Jojada , und
war beruͤhmt unter den dreyen Helden ,

Lehr : Daßtapfere Kriegs⸗Helden lobwuͤrdig wann ſie ihre Staͤr⸗V
cke wider die Feinde erweiſen , V. . 22 .

23. Und herrlicher denn die dreyßig , aber er

fam nicht big an die drey . Und David machte ihn
zum heimlichen Rath .

24 . Aſahel , der Bruder Joab , iſt unter den

maam Chanan , der Sohn Dodo , zu Beth -
ehem . Aa

25 . Gamma der Haraditer , Elifa ; der Ha -

zure lez der Pillüen. e ber Sobn dt26 . Helez , der Paltiter . Ira, der Sohn Ikes ,
des Thekoiters .

27 . Ahieſer , der Anthotiter . Mebunai , der

Huſathiter .
28 . Zalmon, der Ahohiter . Maharai , der

Nethophariter .
29 . Heleb, der Sohn Baena , der Nethophati⸗

ter . Ithai , der Sohn Ribai , von Gibea , der
Kinder Ben Jamin . .

30 . Benaja , der Pirgathoniter . Hidai , von

den Baͤchen Gaas ,

31 . Abialbon , der Arbathiter . Aſmaveth , der

Barhumiter . :
32 . Eliaheba , der Saalboniter : Die Kinder

Jaſen und Jonathan .
33 . Samma , der Harariter . Ahiam , der Sohn

Sarar , der Harariter .
34 . Eliphelet , der Sohn Ahasbai , des Sohns

Maechathi . Eliam , der Sohn Ahitophel , des

Giloniters .
35 . Hezrai , der Carmeliter . Paerai , der Ar⸗

iter .

36. Jegeal , der Sohn Nathan , von Zoba .
Bani , der Gaditer . a

37 . Zeleg , der Ammoniter . Naharai , der Bee⸗

anrr
der Waffen⸗Traͤger Joabs , des Sohns

eruJa. o .

38 . Ira , der Jethriter . Gareb , der Jethriter .
39 . Uria , der Hethiter . Der iſt alleſammt ſie⸗

ben und dreyßig .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Handelt pon der Suͤnde Davids , wenn er das Volck zaͤhlen laſſen , in

dreyen Stuͤcken . I. Wte David darzu kommen : Wenn nehmlich

60TT , um ſeiner und des Volcks Sicherheit willen , dem Satan ver⸗

haͤngt , daß ihn derſelbe zu ſolcher Suͤnde gereitzt , v. t . ( Denn gleich⸗
wie hie das Reitzen dem gerechten Zorn GOttes zugeſchrieben wird , alſo

wirds 1 Chron . 22 , f . auf den Satan gedeutet , deſſen eigentlich Werck

es iſt , wenn es ihm GOtt zulaͤßt . ) Il . Wem es David anbefohlen ( dem
Joab und Hauptleuten ) und wie es ins Werck gerichtet worden , . 2⸗9.
Il . Was darauf erfolget , die Buß Davids , und zwo Bottſchaften GOt⸗

tes an ihn , durch den Propheten Gad : Eine , da ihm die Straf ange⸗

kuͤndigt, und die Wahl gegeben worden , unter dreyen , und wie David
die Peſtilentz erwaͤhlt. Die andere , daer gehoͤrt , daß er einen Altar

bauen , und die Tenne Arafna an ſich kaufen ſollte , welches auch geſche⸗
hen , v. 10⸗25 . ( Beſiehe r Chron . Cap . 22 . )

e abermahl wider Iſrael , und reitzte David
unter ihnen , daß er ſprach : Gehe hin

zaͤhle Iſrael und Juda.
wa

Lehr : Daß Gott , aus gerechtem Zorn , Suͤnden mit Suͤnden zu
ſtrafen pflege , v. 1.

p
Staͤmmen Iſrael , von Dan an bif gen BerSeba ,
und zaͤhle das Volck , daß ich wiſſe , wie viel ſein iſt .

3 . Joab ſprach zu dem Köͤnig: Der HERR
dein GOTT thue qu diefem Volck , wie es jetzt iſt ,

2 Und Benaja , der Sohn Jojada , des noch hundertmahl ſo viel , daß mein Herr , der Kö⸗
Gaa mig

Spe der Zorn wë HENNN ergrimmite

Nd der Koͤnig ſprach zu Joab , ſeinem
Feld⸗Hauptmann : Gehe umher in allen

T

Davið
laͤßt das
volck

zaͤhlen .
* r Pag ,

22,1 .

Nutz .

u.
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